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vierteljährlich; durch den 15 77 ins Haus gebracht 
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2 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


eee Pf. im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


1 Depeſchen (auch 
n Schifffahrtsverkehr) und anderen 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
orge tragen. 

Der Preis der 
erſcheinenden Stettiner Zeitun 
trägt außerhalb auf allen 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich en mit Brin⸗ 

erlohn 70 nnige. 

K Die Stettiner Zeitung it daher 
vie billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſig 


täglich zweimal 
be⸗ 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
uber die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren- und 

ondsbörſe bereits im Abend⸗ 
Saat des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

’ Die Redaktion. 


Zur Jahrhuundertfeier. 


T Berlin, 22. März. Um 9 Uhr begann 
Unter den Linden die Aufſtellung der zur Denkmals⸗ 
enthüllung befohlenen Mannſchaften der hieſigen 
und auswärtigen Garniſonen. Um 10 ½ Uhr vers 
Ib der Kaiſer, begleitet von einer glänzenden 

uite, das Schloß, und zwar zu Pferde und bes 
ab ſich zur Truppenbeſichtigung zum Branden⸗ 
—.— hor. Die Mannſchaften präſentirten 
unter den Klängen des Präſentirmarſches. Hier⸗ 
uf ritt der Kaiſet vor das Palais Kaiſer 
ilhelnis I., begab ſich in daſſelbe und ertheilte 
erſönlich den Befehl zum Heraustragen ſämt⸗ 
icher Fahnen und Standarten. Während dem 
Vorſtehendes Unter den Linden, die vom 
likum ndig geräumt waren, ſodaß nur 

bas bee Perſonen an den Fenſtern der Häuſer 
der betreffenden Straße dem militäriſchen Schau⸗ 
wiele beiwohnen konnten, abſpielte, hatten die 
be Enthüllungsfeier geladenen und befohlenen 
zerſonen auf dem Denkmalsplatze ihre Plätze 
eingenommen. Nachdem dies geſchehen, bot ſich 
dem Auge ein farbenglühendes Bild, hervor⸗ 
gerufen durch die mannigfaltigſten Uniformen und 
urch die hellen Toiletten der Damen. Auch das 
Wetter hatte ſich aufgeklärt, hier und da brach 
aus dem grauen Gewölk ſogar die Sonne hervor 
und beleuchtete die glänzende Feſtverſammlung. 
Die militäriſchen Abgeſandten der fremden 
Staaten, die ruſſiſchen Offiziere mit ihren Fell⸗ 
mützen trugen zur Buntheit des Bildes nicht 
unweſentlich bei. Die Schüler aus den höheren 
Schulanſtalten nahmen mit ihren Fahnen auf 
8 Tribüne links vom Denkmal Aufſtellung, 
anppleichen die Schüler der Lichterfelder Kadetten⸗ 
Den Die Geiſtlichkeit poſtirte ſich vor dem 
nal, darunter befanden fi u. A. General⸗ 


Alemann dent Faber, Hofprediger Rogge, Biſchof ſtehen und an dem wir als äußeres Zeichen uns 


BO iind Propſt Jahnel. Das Stäatsmini⸗ 
ace Präſidenten, Vizepräſidenten des 
ehe ab des preußzſchen Landtages, der 
eipräſident ; 1 
Polz alle don Windheim, der Oberbürger⸗ 
mei haus und 8 Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Langer le Rektoren der hieſigen Hoch⸗ 
Bi an neben un 
0 Nati e offiziell zur Ent⸗ 
dice ben beo mars geladenen Perſön⸗ 
rungsmedaille an den Hewi ſer mit der Erinne⸗ 


0 en T. i s 
den. Kaum hatte Alles feine e 
men, als brauſende Hochrufe das Herannahen 


des Kalſers, der an der Syte der Fahnen⸗ 
kompagnie ritt, berklude u n Pre 
Brauſen durchzitterte die Luft. 9 Auf dem Denk⸗ 
malsblatze ſchwenkte der Kaiſer ad dend machte dicht 
dor dem Kaiſerzelte Halt. Daſſelbe war 
deſſen von den Fürſtlichkeiten 


betreten w Gemüther au \ 
2 Saiferin, nach allen Seiten freundlich es noch ein dankbares Gemüth unter den rung erfolgt jei, doch war, wie wir erfuhren, bis angeregt ſei zu dem Zwecke, um den Ausbruch hinan, Aus der Haltung des Hauſes war ſichts 
Pele tung ein violettes Kostüm, die Lafer Meuſchen giebt und man Perg Fürſten ein gegen re 5 die Thätigkeit der Feuerwehr Mi 2 er ETF 3 lich zu empfinden, daß er der eee 
riebrich war in Schwarz erſchienen. Der Prinz⸗ edles Gemüth ehrt, jo lange wird der nicht in Anspruch enommen worden, was dafür kriegeriſcher Ver 8 war, im letzten Augenblick für ex 805 . | 
regent Luitpold von Baiern, der König, von Ruf nachhallen, der heute aus unſerem ſpricht, daß Hberalt beim Illuminiren der Privat⸗ Grenze zu verhüten. 5 rungen in die Breſche zu ee f Stiche 3 
Sachſen, der König von Würtemberg, der Groß⸗ Derzen klingt. Dank Kalſer Wilhelm dem wohnungen die gebotene Vorſicht beobachtet wor⸗ Konſtantinopel, 21. März. (Meldung des | wenige Millionen zu . . u Begabte 
herzog von Baden, der fünfte Sohn des Katſer⸗ Großen, dem Vater des Vaterlandes! Hierauf den iſt. Als effektvolle Schauſtücke waren hier] Reuterſchen Bureaus“.) Sechs Panzerſchiffe, ein Kriegskontribution 2 9 5 e ole 
paares, die Prinzen und Prinzeſſinnen des könig⸗ wurde der Kranz am Fuße des Denk⸗ die Auslagen des Kaufhauſes von Mar Müller Torpedojäger und ein Torpedoboot ſind geſtern Das war richtig, aber Nan S . 


fihen Hauſes hatten unter dem Prunkzelt Platz 
enommen. Der Kronprinz und Prinz Eitel 
Ir waren bei der Leibkompagnie des 1. Garde⸗ 
ealments z. F. eingetreten und nahmen mit 
3 1 vom . Stellung. Beſon⸗ 
2 üfſehen ma ie atroſendiviſion. 
fin nahm der Kaiſer das Wo e 


die Keimzelle oder deren Raum im Morgenblatt 


ſamkeit erregte der goldene 
oſt⸗ 


Kaiſer nahm nun vor dem Denkmal Aufſtellung, 
Gardekorps 
ſchirten diesmal auch deren jüngere Brüder Prinz 


eee — Beat a 0 er in 
3 6 lle ihre Kaſernements zurü ie Feſtverſammlung 
Blatte auch nur annähernd erreichte F löſte ſich auf 


unſere ſo waren doch die umliegenden Häuſer und deren 


den. übrigen Nationen errungen 


1 > Wort zum Kommando. Schützenvereins der Bürger“, 
eithin ertönte feine Stimme. Die Tumboursidorff, das Kaiſerhoch ausbrachte. Geſangs⸗ I Firſt ein ſtrahlende 


Dienfiag, 23. März 1897. 


Aunahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
| Adani und de! 
Kaimakams des Diſtrikts Pajas im gleichen 
Vilajet, deren Amtsführung eine gefahrdrohends 
Stimmung unter den Mohamedanern erzeugte und 
zu Gewaltakten führte; ferner um Vorſtellungen 
bezüglich der letzten Vorgänge in Gemerek im 
Vilajet Siwas zu erheben. Der zur Unter⸗ 
ſuchung nach Tokat entſendete Vali von Siwas 
telegraphirte, daß daſelbſt 13 Armenier und 2 
Mohamedaner getödtet wurden. Zwei ruſſiſche 
Marine⸗Offiziere wurden vorgeſtern Abend, als 
fie von Tophane nach Pera unterwegs waren, 
von Griechen überfallen, alsbald aber von vor⸗ 
e öſterreichiſch⸗-ungariſchen Offizieren 
efreit, „ 
Der Marineminiſter erhielt am u des 
ultan 
Geſtern nach dm 


Auslaufens der Torpedo⸗Flottille vom 
Auslaufen des Geſchwaders ſandte der Sultan 


entblößte die Häupter.] vorträge des „Stettin⸗Grünhofer Geſangvereins“ Schließlich tragen wir noch einige Veranſtal⸗ Abſetzung des Valis von 
allgemeine tungen vom Sonnabend nach, ſo gab der Stet⸗ 
Abend auf ftiner Reiter⸗Verein im Tatterſall als 


einen prächtigen Ehrenſäbel. 


lich bleiben wird. Laute welche in einem Kaiſerhoch ausklang, hielt Herr „eu de rose“, von drei Herren in ſpauiſcher in das Palais des Marineminiſters ein Tele 
e We We laut, als ſich Militär⸗Oberpfarrer Nourney. Den größten Tracht und ein Ringſtechen, von mehreren gramm, in welchem dem Miniſter und dem Offi⸗ 
0 Theil des Abends nahmen die vom Direktor Reitern in Koſtüm geritten, gelang vor⸗ zierkorps für die ſchnelle Ausrüſtung und das 


und 


züglich 
Beifall 


erregte allgemeinſtes Intereſſe. glatte Auslaufen des Geſchwaders Dank ausge⸗ 
innerungsbilder“ Vielen * 


die vierfache ſprochen wird. 


und all u Bundesfürſten vor und patriotiſchen Liedern iſt für abwechſelungs⸗ Schneidigkeit auffiel. Hieran ſchloß ſich ein Feſt⸗ den letzten Tagen zahlreiche Drohbriefe aufge⸗ 
118 D Wee F Kränze reiche Geſtaltung des Ganzen geſorgt. Ein eſſen, bei welchem Herr Ahrens auf die Ver⸗ funden worden. Die Polizei trifft umfangreiche 
an demſelben nieder. Allgemeine Aufmerk⸗ Tanz beſchloß die Feier. dienſte Kaiſer Wilhelms I., der als kühner Reiter Vorkehrungen. 


ranz der ruſſiſchen 
Deputation. Auf dem Rückwege vom Denkmal 
um Kaiſerzelt begrüßten alle Fürſten den 
eichskanzler Fürſteu Hohenlohe mit Handſchlag 
und unterhielten ſich kurze Zeit mit ihm. 


Die Illumination am Abend ge⸗ 
ſtaltete ſich ſehr umfangreich und hatte in den 
einzelnen Straßen einen überaus lebhaften Ver⸗ 
kehr hervorgerufen. Die Witterung war günſtig, 
N . aſ die Vorſchrift des Rechtsgehens wurde überall 
auf einmal ertönten wiederum Kommandorufe; pünktlich befolgt, jo daß man überall bequem 
der Kaiſer nahte wieder mit ſeinen Truppen, um vorwärts kam; nur an den Hauptkreuzungs⸗ 
über dieſelben die Parade abzunehmen. Der punkten ſtockte zeitweiſe der Verkehr, doch immer 
nur für kurze Zeit. Etwas beängſtigend war es 
nur in nächſter umgebung des Kaiſer⸗ 


noch Toaſte auf Direktor Schulz, auf die Damen Abonnements für das Privatpreßbureau des Sul 
und andere folgten. — Ferner hatte ſich in der tans wurden weſentlich reduzirt. 

Randower Molkeret die Vereinigung Ghazi Osman Paſcha iſt gefährlich erkrankt. 
der Magiſtratsbeamten zu einer ſchönen Athen, 22. März. (Meldung der „Agence 
Feier vereinigt, bei welcher Herr Magiſtrats⸗ Havas“.) Die „Theſſalie“ iſt Nachts im Piräus 
ſekretär Schätzel als Redner auftrat und mit eingetroffen, es iſt ihr gelungen, die Hälfte ihrer 
einem Beh e men de dh * 0 r Ein fran⸗ 
A 772557 — Na en isher bekannten e⸗ zöſiſches Panzerſchiff gab ihr den Befehl, umzu⸗ 
A e RO 875 Nic) n ant rderungen iſt der bisherige Kommandeur kehren. An Bord der „Theſſalie“ befindet ſich 
110 a rg) 0 al PN 15 75 PR Fun d des hieſigen Artillere⸗Regiments, Oberftlieutenant Mannſchaft des Seglers, welcher von dem 
I ſt. bo 935 192 K ar 8550 Gebäude ned ler, fe Oberſten dieſes Regiments be⸗ „Sebenico“ in Grund gebohrt wurde. Wie es 
as ſtrahlen 2 fer 8 umliegenden 1 Seit fördert worden. Ferner wurde der bisherige heißt, hätten die Oeſterreicher mehrere Kauonen⸗ 
prächtig a i 1 am BoD Unze Statue Kommandeur des Königs⸗Regiments, Oberſt ſchüſſe auf den Segler abgegeben, deſſen Kapitän 
— Air 0 35 euchtung 110 bi 9 8 k. b. Leſſel, zur Führung der 28. Brigade von einer Kugel an Händen und Füßen ge⸗ 
e Sche es uch da währte kommandirt. Verſetzt wurden in das am 1. troffen wurde. Die griechiſchen Seeleute bee 
300 Friedrichs 14 . 1757 5 e April zu errichtende 148. Infanterie⸗Regiment haupten, nicht gegen das öſterreichiſche Boot ge⸗ 
ee AN abtiſcher 6 cb den, vom Königs⸗Regiment in gleicher Eigenſchaft ſchoſſen zu haben. 
mili Ken wie Si 13 he fi unden, Major v. Ottenſtedt, die Hauptleute Im Bezirke Herakleion fand vom 17. bis 
foweit letztere im nr 75 i al 11990 er p. Buſſe und Blumröder, ſowie die zum 18. d. Mis. ein Juſammenſtoß ſtatt, bel 
ſtrahlten ſämtliche Feuſter im hellſten Kerzen⸗ Lieutenants v. Hertell, Harder L und welchem die Türken einige Verluſte erlitten. Von 


an licht, beſonders effektvoll präſentirte fih das f 7 ent une er f 
ſchreiblichen Enthuſiasmus ausbrachen. Rathhaus, vor welchem in beſtimmten Zeglia IL 2 185 ee Freiwillige wurden 4 
. 


nläßlich der Zentenarfeier find eine große 5 ö d das 

Binzab! Gre ern bes Aalener ge a Wehe, mai e Auberdem Zen, 22. März. Zwel aus Kreta zurlde 
5. wee mn ToB* waren an den Terraſſen elektriſche Bogenlampen| Bewe aur r fr gekehrte Offiziere melden, die Türken hätten 
derzogin von Vadeg, den Schwarzen adlerorden entziudeh auch am Deufmal Friedtid Zur egung auf eta. versucht, eine Kirche mittelſt Dynamit in die 
Luft zu ſprengen. Der Anſchlag wurde ver? 


der Oberhof, und Hausmarſchall Graf zu Eulen⸗ Wilhelms III. und an der Au gu ſte Berlin, 22. März. Wie die „Poſt“ ſchreibt, 
eitelt. 


ihm zur Seite der kommandirende General des 
„ General von Winterfeld. Außer 
dem Kronprinz und dem Prinzen Eitel Fritz mar⸗ 


Adalbert und Prinz Friedrich Auguſt in der 
Front mit. Beide mußten lang ausſchreiten, um 
mit den Garden gleichen Schritt zu halten. Nach 


Waren auch die Feſtſtraße und 
der Feſtplatz für das große Publikum abgeſperrt, 


Dächer mit zahlloſen Menſchen beſetzt, die beim 
Abſpielen des hiſtoriſchen Moments in unbe⸗ 


burg, den Wilhelm⸗Orden: Staatsminiſter von Viktoria⸗Schule erfolgte die Beleuchtung dür en auf d R 2 12 
Bötticher und Staatsſekretär Dr. von Stephan; durch bengaliſches Licht. An den größeren die güte A a e eee 
Ne kette zum Graskreuz. des, Rothen. Miet Plätzen waren die. Gaslaternen entfernt und . k a ungen 
Ordens mit Eichenlaub und königlicher Krone durch Gasfackeln erfegt, damit wurde beſonders vorübergehen. Es ſcheine, daß eine Einigung 
der 5 a. D. und Oberpräſident Dr. auf dem Platz zwiſchen Poſt und Rathhaus eine über die Griechenland gegenüber zu treffenden 
au ee 4. nr Russen gie et: : ſchöne Wirkung erzielt. Weun ſeitens der Be⸗ Maßnahmen zwiſchen den Großmächten nicht er⸗ 
Wernigerode; „ Herzog. Für olberg. hörden Alles aufgeboten war, um etwas der zielt worden iſt. Das deutſche Reich habe 


das Kreuz und den Stern der ae i i 
Komthure dez Oausordens von Hohenzollern der Peidopnerd er zu ett euch an in feinerfei Weranfaffung, wenn die Bemühungen 


Geſandte beim Vatikan, von Bülow. Ferner den Hauptftraßen war die Illumination faſt eine zur Aufrechterhaltung des Friedens nicht die 
erhielt den Charakter als Wirklicher. Geheimer allgemeine, ganz beſonders zeichneten 115 die Unterſtützung der übrigen intereſſirten Mächte 
Rath mit dem Prädikat ⸗Ercellenz, Heheimrath Reſtaurationen und einzelne Geſchäfte aus bei finden, dieſen feine Dienfte weiter zu leihen 
Dre. v. Esmarch. Profeſſor Weinhold Begas, der denen durch die Beleuchtung die geschmackvolle wan u n 
Schöpfer des National⸗Deukmals, wurde mit Ausſchmückung der Schaufenſter noch gehoben Nan werde nicht fehlgehen, wenn man ar 
dem Kreuz der Komthure des königlichen Haus⸗ wurde. Es würde den uns zur Verfügung nimmt, daß, wenn nicht noch eine Aenderung in 
ordens von Hohenzollern ausgezeichnet. ſtehenden Raum überſchreiten, wollten wir hier der Haltung des europäiſchen Konzerts eintritt 
. —— aauf alle Einzelheiten eingehen, aber einiges die deutſche Regierung ſich von weiteren Schrit⸗ 


Deutſchland. 


O Berlin, 22. März. Profeſſor Schweninger 
iſt heute Morgen in Friedrichsruh eingetroffen. 
Fürſt Bismarck leidet wieder an Geſichtsreißen, 
doch iſt kein Anlaß zu irgend welchen Be⸗ 
fürchtungen vorhanden. E 

Das Befinden des Staatsſekretärs von 
Stephan iſt ein anhaltend gutes. Der Heilungs⸗ 
prozeß ſchreitet laugſam, aber entjchieden vor⸗ 
wärts. 4 

Der Kaiſer von Oeſterreich wird, der 
„Nowoje Wremja“ zufolge, am 28. April von 
Wien abreiſen und am 30. April in Petersburg 


13 771 gr ' wollen wir doch hervorheben, was uns bei ; i 0 ee, 1 
Die Hundertjahrfeier in funſerem Gange durch die Straßen beſonders ten eee eee eee e 35 a i in 
St tti auffiel. In der Breitenſtraße übten die zurückzieht. N Petersburg werde 8 2 nn m rn 
ertin, Schaufenſter von Friedrich Kopp u. Co. Köln, 22. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet land abreiſen zum Beſuch des Kaiſers Wilhelm. 


Stettin, 23. März. Der öſterreichiſche Kaiſer wird auf feiner Reiſe 


Das geſtern Nachmittag um 2 Uhr ſtattge⸗ 
habte Feſteſſen der Behörden im Konzert⸗ 
hauſe hatte ſich einer ſehr großen Betheiligung 
zu erfreuen. Das Kaiſerhoch brachte hier der 
kommandirende General v. Blomberg aus. — 
Nach Tauſenden zählte die Menge, welche ſich 
am Nachmittag ſchon lange vor 3 Uhr in den 
Straßen um das Denkmal aufgeſtellt hatte, um 
den Aufmarſch der Schützenvereine 
zu ſehen, welcher vom Reichsgarten aus erfolgte, 
der Bannerträger zu Pferde, die hiſtoriſche 
Gruppe in ihren farbenreichen Koſtümen hoben 
ſich auf das beſte aus dem langen Zuge heraus, 
welchem eine koſtümirte Muſikkapelle vorausſchritt. 
Nachdem der Zug am Denkmal angelangt war, 
hielt Herr Rektor Sielaff eine Anſprache, in 
der er etwa Folgendes ausführte: „Wo Gewal⸗ 


eine beſondere Zugkraft aus und eine dichte aus Paris, daß, nachdem bis vor 3 Tagen all⸗ burg von dem Minifter des ae 
Menge hatte ſich ſtets vor demſelben aufgeſtellt, mz ; 4 2 \ nach Petersburg von dem Minifter des Aeuße⸗ 
es war daſelbſt aber auch unter Zuhülfenahme mäblich eiue Klärung der Lage eingetreten iſt und ren, Grafen Goluhowsti, dem Fürſten Rudolf 


der Souterrain⸗Räume eine überaus gelungene namentlich jeit der Abſtimmung in der franzöſiſchen Liechtenſtein, dem Generaladiutanten von Paar 
Dekoration geſchaffen, die — Zuſamulenſetung Kammer bei feſterer Haltung des franzöſiſchen und einem a 8 r 0 A 
zeugte von feinem Geſchmack, fie war in jeder Kabinets der Augenblick zu nahen ſchien, wo fall in Win ni 8 5 5 ai e 3 2 
Weiſe sinnig. 8 5 "nun, sind im Winterpalais Appartements bereit ge % 
Kind u um die Saiferbüfte bei Richard auch England den Zwangsſchritten gegen Griechen — Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchildert den 
1 die anche 5 bei land bis zur Blokade Volos und des Piräus ee des Marine⸗Etat⸗Dramas wie folgt: . 
Gebrüder Freymann, auch die Geſchäfte beitreten würde, heute, gutem Vernehmen nach, Ein trübes Dämmerlicht fiel durch das Glas⸗ N 
von- M. Kurnik, F. Metke, A. Hube, eine Einigung ferner als je iſt. England ſoll dach des Sitzungsſaales, als außergewöhnlich b 
Betheiligung an 3 griechiſcher Häfen durcheinander; das 1 Tae N 
Domſtraße zeichneten fi beſonders die nunmehr ablehnen. Dagegen wird in beſtunter⸗ Unterhaltung drang zu den gefüllten Tribünen 
ae = Firma P — 1 ge ch durch richteten Kreiſen von einem neuen engliſchen Vor⸗ herauf. Rechts auf der Bundesrathseſtrade ſtan⸗ | 
1 


G. Struſinsky, Gebrüder Aren zeitig um 11 Uhr Vormittags die Sitzung be⸗ 
ihre geſchmackvolle Ausſchmückung aus, auch die ſchlage zur Abwendung der Gefahr eines Zu⸗ den Admiral Hollmann, Freiherr von Marſchall 


Nicht minder gefielen die reizenden 


H. Dannenberg und das Hotel zu den dre ſcheinbar ſeit dem vorgeſtrigen Kabinetsrath ſeine gann. In Gruppen ſtanden die Adgeordu ten 
Kronen fielen vortheilhaft auf. In der Gr. 


i ; ax 5 und Herr v. L. in eifrigem Geſpräch, der 
Gaskörper an dem daneben belegenen Geſchäft FRE TEEN ‚unge und Herr v. Levetzow in eifeigem a 
Ü % ⅛ é——; 

ölker, da wählt Gott ſeine erkzeuge un er aße fiel vornehmli X 2 1 ba bin tiſch, der er 3 1 
rüſtet ſie aus en den Mitteln, ihre Bestimmung das Haus der Firma Gebr. Feldberg durch die Mächte ſollten Griechenland und die Türkei wiegte ſein l N dee 
zu erfüllen, ein ſolches Werkzeug Gottes war eine prachtvolle, e e eee ihre Truppen je 50 km von der fön he in petie u die schönsten Seel 
Kaiſer Wilhelm, an deſſen Denkmal wir jetzt Augen, er 1 de 33 prangte Grenze abzuziehen. Sollte Griechenland ſich porſichtshalber ſchriftlich firirt hatte. Die Würfel 


8 35 | N 3 
i in blaue ißſtrahlenden weigern, ſo würde England zur Blokade Volos waren ſchon geſtern gefallen. Der heutige Tag 
Saen oe Zuschrift „Eletteiche Weite“ A bereit fein. Was die Türkei anbelangt, fo konnte nichts mehr ändern. So nahm man geich⸗ 


— [ 


wandelbarer Verehrung und Liebe 


einen Kranz 
niederlegen wollen. 


Ein Kaiſer und König, wie 


= 


man drängte auf die 


die Welt ſeinesgleichen wenige geſchaut, ein Rächer Große Anziehungskraft übte auch die ſinnige ſollten hauptſächlich Rußlaud und Oeſterreich giltig die erſte Rede 5 8 3 N 
nationaler Ehre, ein Vater der Unterdrückten, barm⸗ Ausſchmückung, welche die Firma Dienemann keich ihren Einflu tend machen. Im alle Entſcheidung. Herr Dr. Barth war zu En 1 
herzig und mild, ein guter und großer Mann in u. Co. ihren Schaufenſtern gegeben hatte. Am n fluß ge 9 Im 8 In den Wandelgängen wurde geläutet. Alles 


des Widerſtrebens der Türkei wäre England zu eilte zum Sitzungssaal! Admiral Hollmann ſchritt 
gegen die Pforte zu wie ein Leu auf der Eſtrade hin und at 5 
er Au 


— 


Kohlmarkt fielen die Gasſterne und Kronen am 
Hauſe Nr. 10 beſonders auf und in ähnlicher 
Art waren die Hauptportale des königlichen 
Schloſſes geſchmückt, ſowohl nach der Fuhrſtraße 
wie nach der großen Ritterſtraße hin. Anziehende 
Dekorationen boten in der kleinen Domſtraße C. 
Willrath ſowie die Nagel ſche Buch⸗ 
handlung und in der Loniſenſtraße zeichnete 
ſich neben dem Hauſe des Kommiſſtonsraths 
Wolkenhauer beſonders das Hotel de 
Pruſſe durch vornehm wirkende Dekoration 
aus. Das hell erleuchtete Feuerwehrgebäude in 
der Mönchenſtraße brachte zuweilen ängſtliche 
den Gedanken, daß eine Allarmi⸗ 


des Wortes edelſter Bedeutung, ein Friedens⸗ 
fürſt aus innerſter Ueberzeugung, und doch der 
ſtegreichſte und glücklichſte Feldherr, in ſchweren 
Tagen unverzagt und muthig, im höchſten Glücke 
beſcheiden und ſelbſtlos, ein Muſter treuer 
Pflichterfüllung, des Staates erſter Diener, der 
nicht Zeit hatte, müde zu ſein: jo ſteht er da in 
unſer aller Erinnerung. Es iſt ein weiter Kreis 
von Ideen, die während des mehr als 90 jährigen 
Lebenslaufes des Kaiſers auf der Weltbühne er⸗ 
ſchienen find, um fie ſchließt ſich ein Kranz 
leuchtender Thaten, welche dem deutſchen Volke 
wieder den ihm gebührenden Platz zwiſchen den 
haben. So lange 


allen Zwangsmaßregeln ie ei e 10 
haben. — Die „Köln. Ztg.“ fügt dieſer Meldung bielt in der Rechten das Sundenvegiiter 
i Q fälle, die der Sozialdemokrat von Vollmar 
ne . 155 5 7 = ee geſtern gethan, und replizirte darauf. Es waren 
mann ade VESIG dei, £ ros die letzten Schüſſe aus den Heckgeſchützen; zu 
pälſche Konzert im höchſten Grade gefährdet fein. retten war nichts mehr. Bald war er zu Ende, 

In hohen diplomatiſchen Kreiſen nimmt man 


die Unterhaltung im Saal erneuerte ſich, mit 
an, daß der Verfall des Konzerts theilweiſe be, Mühe brachte der Präſident zur Kenutniß, daß 
vorſtehe. 


auch über den Panzer „Erſatz König Wilhelm“ 
Wien, 22. März. In hieſigen politiſchen 


namentliche Abſtimmung verlangt wurde. Wieder 

ein Braujen und Lärmen, Freiherr v. Stumm 
Kreiſen verlautet, daß ein Eingreifen der Groß⸗ ſchob ſich durch die dichtgedrängte Schaar, die 
mächte ſowohl in Athen als auch in Konſtantinopel bn der Eſtrade ſtand, und ſtieg zur Tribüne 


N 


bar nicht zu hören. daf 
durch as bündige Erklärungen den ſchädlichen 
Gerüchten den Boden entziehen würde, die über 
ſeine Unterhaltung mit dem Kaiſer von ihm 
ausgegangen. Und dieſe Erklärung kem nicht, 


Nachmittag nach Gallipoli in See gegangen. Die 


mals n l 
ben . een Se an den Quais verſammelte Menſchenmenge ſowie 


auf Kaifer ilhelm II. beſchloſſen. Die Vereine 
marſchirten fodann im Zuge zum „Reichsgarten“ 
zuriick, J er am Abend ein Kommers ſtatt⸗ 
fand, bei dem Herr Rektor Sielaff die Feſt⸗ 
rede hielt, während der Vorfigende des „Stettiner 
Herr Beiers⸗ 


ee na g ſe 8 1 5 7 x erwähnen. 
n ußenbezirken der Stadt ſah man zwar € 
auch lange, belerleuchtete Fenſterreihen, beſonders die Mannſchaften der Schiffe brachen wiederholt 
Bemerkenswerthes — — * 8 5 in zn en — 2 nt . 

äude itätswerke uſtantin : EEE N 
In der öligerisnhe, deifen Feuſter fi mit far⸗ des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ und jo verhallte die Fr ee n 
bigen Glühlämpchen beſetzt zeigten, während am Bureaus“.) Die Botſchafter unternahmen geſtern Sur de De a 11 a 0 8 8 ni; a 
3 Rad erſchien. gemeinſame Schritte bei der Pforte wegen!“ Ohr des aifer A getre 5 
5 V 2 


3, 


die Finanzlage im Reiche hielt. 
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walter der Worte des Kaiſers ſein. . von 
Stumm hat dierin verſagt, und es ſteht feſt, 
daß gerade hierdurch die Gegner der Kreuzer 
ben gefährlichſten Vorwand für die endgültige 
Ablehnung fanden. So hatten auch die Par⸗ 
teien, die für die Schiffe waren, kein Intereſſe 
daran, was er perſönlſch zu ſagen wußte. Fehr. 
von Stumm ſtieg die Tribüne wieder hinab und 
nun hielt der Zentrumsabgeordnete Bachem aus 
der Mitte ſeiner Fraktionsgenoſſen die angekün⸗ 
digte Rechtfertigungsrede für die Politik ſeiner 
Partei. Ihr kurzer Sinn war „nein“. Er bes 
theuerte pathetiſch, daß nimmer und nimmer das 
Zentrum ein Handelsgeſchäft zu machen gewillt 
ſei, verlas dann von den Blättern, die ihm der 
Abg. Müller⸗Fulda zureichte, eine düſtere War⸗ 
nung vor hegemoniſchen Beſtrebungen im Rathe 
des Volkes und ſchloß damit, daß man nur mit 
Schauder daran denken könne, was nach 
1900 komme. Ringsum erhielt er Händedrücke. 
Der Lärm erneuerte ſich und übertönte den 
Vortrag, den Graf Poſadowsky nochmals über 
Die Unruhe 
wuchs noch, als nun Herr von Kardorff ſich mit 
Dr. Bachem auseinanderſetzte und in der Hitze 
des Gefechts vom deutſchen Landtag und preußi⸗ 
ſchen Reichstag ſprach. Nun erſt kam Dr. Lieber 
zum Schiußreferat; ſein Bart nickte, daran ſah 
man, daß er ſprach. Vernehmbar wurde er erſt, 
als ſich das Gros der Hörer in eifriger Unter⸗ 
haltung in die Wandelgänge verlor. Endlich 


läutete es Sturm in der Wandelhalle, den Sälen 


und Gängen die namentliche Abſtimmung 
über den Panzer „König Wilhelm“ begann. Sie 
beginnt mit dem Buchſtaben „O“, ſo tönte es 


haben müßten. 


ai den Offene zu Dr 8 er Ar 
eutſchen Offenſive gegenüber die franzöſiſch 
Flotte ſich in 51. fir reund und Feind gleich 


gefährliche Sein ebucht, oder in das unhaltbare 
u den oder nach La Rance und Le Trieur 
un 
Selbſtverſtändlich werden dieſe düſteren Schilde⸗ 
rungen nur gemacht, um dem franzöfiihen Leſer 
klar zu machen, daß die Flotte für die Offene 
ſive eingerichtet werden muß. 
berechnet, ya = 
im Jahre 1898 etwa 000 ns reprä⸗ SU \ 1 1 1 
en werden, während fie 650 000 Tons heiten ihrer Bücherbeſtände zur unentgeltlichen 
Tons zu bauen, Benutzung zu ſenden. Bei den im erſten Band C 
würde eine Summe von 600 Millionen erforder: kurz beſchriebenen 601 amerikaniſchen Privat⸗ 
lich ſein. Da Frankreich jährlich im Durchſchnitt 
80 Millionen für Neubauten ausgiebt, würde bei 
einer Bauzeit von vier Jahren eine außerordent⸗ 
liche Ausgabe von 280 Millionen erforderlich fein.) ſich 


endlich nach Breſt zurückziehen muß. 


Der Verfaſſer 


daß die franzöſiſchen Kriegsſchiffe 


Um 200 000 


Frank reich. 
Paris, 22. März. Mehrere Blätter beſchäf⸗ 


tigen ſich eingehend mit der Frage der Befeſtigung 
Nancy's. Es ſcheint, daß in dieſer Hinſicht in 
Armeekreiſen Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, 
denn im „Siecle“ ſpricht ſich ein höherer Offtizier 
gegen die Befeſtigung aus, deren Werth ſehr 
problematiſch ſei, während im „Gaulois“ der ehe⸗ 
malige Kriegsminiſter General du Barail darlegt, 
daß die Befeſtigung der Grenzſtadt eine unab⸗ 
weisliche Nothwendigkeit ſei. 


Italien. 


Rom, 22. März. Bisher find 297 Mi⸗ 


dumpf vom Präſidentenſtuhl; ein langgezogenes | nifterielle, "70 Mitglieder der konſtitutionellen 


„O“ tönte als Echo von den Sitzen zurück. 
Zweimal lachte das hohe Haus. Als Abg. Ahl⸗ 
wardt ſein Votum mit „ja“ abgab und das 
Bureau durch deu Präſidenten erklären ließ, es 
ſei im Zweifel, wie der Sozialdemokrat Lütgenau 
geſtimmt. 336 Stimmen waren abgegeben wor⸗ 
den; 245 hatten mit ja, 91 mit nein entſchieden. 
Eine kurze Auseinanderſetzung zwiſchen den 
Abgg. Bachem und Dr. Friedberg und die mit 
ſtürmiſcher Heiterkeit aufgenommene Verſicherung 
des Admirals Hollmann, daß im kommenden 


Etatsjahr Alles bis auf den Heller verbaut wer⸗ 


den ſolle — dann kam die namentliche Abſtim⸗ 
mung über den erſten Kreuzer „O“. Der 
Reichskanzler kam auf eine kurze Weile in den 
Saal, das Reſultat hörte er nicht mehr; wie 
inn die Präſenz von 336 auf 347 ſich ſteigerte 
und mit der Mehrheit von 204 gegen 142 Stim⸗ 
men der erſte neugeforderte Kreuzer abgelehnt 
wurde. Aus dem entfernteſten Elſaß und dem 
Süden war das „letzte Aufgebot“ des Zentrums 
erſchienen und ſeine Hülfsvölker Dr. Sigl, 
Demokraten, bateriiche Bauerubündler, Proteſtler, 
Welfen und Däuen, um mit „nein“ zu ſtimmen 
— und ſich morgen vielleicht die Jahrhundert⸗ 
yeier auzuſehen. Leiſe fügte der Präſident auch 
ſein „Nein“ hinzu. Unruhig, voll Unbehagen 


gewählt. 


finden hat 
b 


— 17 Radikale und 16 Sozialiſten ge⸗ 
wählt. 
ſind noch die Wahlergebniſſe aus 61 Kollegien 
ausſtehend. Die Miniſter des Unterrichts, der 
Finanzen, ferner der Unterſtaatsſekretär des Krie⸗ 
ges, 
Sämtliche Unterſtaatsſekretäre, ſowie Zanardelli, 

Cavalotti, Giolitti und Menotti Garibaldi ſind 

wiedergewählt, der frühere Miniſter Miceli iſt 

bei der Wahl unterlegen. In Turin ſind zwei 

Miniſterielle und zwei Sozialiſten gewählt; eine 

Stichwahl iſt erforderlich. In Florenz ſind zwei 

Miniſterielle, ein Oppoſitioneller und ein Sozialiſt 

gewählt. In Genua drei Miniſterielle, in Pa⸗ 

lermo zwei Miniſterielle und zwei Oppoſitionelle; 

in Mailand ſind nach einer hier eingegangenen 

Berichtigung ein Miniſterieller und ein Sozialiſt 

Vier Stichwahlen ſind zwiſchen vier 
Miniſteriellen und vier Radikalen erforderlich. 


97 Stichwahlen ſind erforderlich. Es 


ſowie Imbriani ſind zweimal gewählt. 


England. 


22. März. Lord Salisburys Be⸗ 
ch in zufriedenſtellender Weiſe ge⸗ 


Londo 


eſſert. 


London, 22. März. Den „Daily News“ wird Ihm geführten ſiegreichen Kriege bildete; bis zur 
aus Kairo gemeldet, die Sudan 


Expedition werde 


und Unmuth ging das Haus auseinander. Daß vielleicht nicht in Thätigkeit treten, da der Khalif 


an dieſen Beſchlüſſen die dritte Leſung etwas 
ändern wird, iſt ausgeſchloſſen. 

5 — Nicht ohne Ernſt betont die „Schleſiſche 
Volks⸗Zeitung“: 

„Was das deutſche Volk errungen hat, 
brauchen wir nur inwendig, nicht durch äußere 
Zuthaten, zu mehren. Und zur inneren Samm⸗ 
lung, zum bedächtigen Zuſammenhalten aller 
Kräfte mahnt uns die gegenwärtige Zeitlage ganz 
beſonders. Als Kaiſer Wilhelm geboren wurde, 


hatte die furchtbare Revolution in Frankreich fee 3 Sariva 

nd! Glasgow, 22. März. Die vereinigten 
Schiffsbau⸗ und Maſchinenbau Firmen 
durch Anſchlag die 


ſoeben ihre Orgien gefeiert; der dritte Sta 
hatte bei ſeiner Erhebung alles über den Haufen 


* 


geworfen — Thron und Altar! So groß nun 


inzwiſchen der Umſchwung aller Dinge geweſen 
ſein mag, in einem kritiſchen Punkte ſtellt ſich 
doch eine bitterernſte Aehnlichkeit heraus: jetzt 
rüttelt der vierte Stand an der Grundlage der 


beſtehenden Ordnung. Eine alte Gefahr in neuer 


Auflage kehrt nach 100 Jahren wieder. Wird 


ſich dieſes Mal die gährende Kraft zähmen und 


leiten laſſen?!“ 


Die demokratiſchen Organe thun es nicht 
ohne gehäſſige Stoffen über die allgemeine pa⸗ 
und das Zentral⸗ 
organ der Sozialdemokratie zitirt eine Reihe von 
aus denen ſie 
ſeine Feindſeligkeit gegen das „Volk“, das heißt, 
die Demokratie ableiten will. Der Zweck des 
die Liebe zu dem hohen Todten in 
den Arbeiterkreiſen nach Möglichkeit zu erſticken. 
ge⸗ 


Für alle, welche die Ent⸗ 
wickelung der Flottenfrage genauer verfolgen, 
vird ein Aufſatz von höchſtem Intereſſe ‚ein 
ux 
Mondes“ unter dem Titel „La constitution lo- 
gique de la foree navale francaise“ veröffent- 
Deutſchland Zuſammen⸗ 
ſtellungen der franzöſiſchen und rnſſiſchen See⸗ 
ſtreitkräfte die Uebermacht unſerer Nachbarn der 
deutſchen Flotte gegenüber darthun ſollen, em⸗ 
pfindet man in Frankreich ſtarke Beklemmungen! 
über die Verſtärkungen der Flotten der Drei⸗ 
Die „Revue“ giebt dieſen Be⸗ 
klemmungen lebhaften Ausdruck, ſie erklärt, daß 
eine mächtige Anſtrengung nothwendig ſei, um 
mit einigem Vortheil gegen die vereinigten Ge⸗ 
ſchwader Deutſchlands, Italiens und Oeſterreichs 
kämpfen zu können: „Und wie ſollte das anders 
5 denn ſeit dem Jahre 1890 haben dieſe drei 

ächte 47 Schiffe mit einem Deplacement von 
160000 Tons nen eingeſtellt, während die franzöſiſche 
Flotte nur um 22 Einheiten mit 144000 Tons De⸗ 
placement verſtärkt iſt.“ Die Flotten der Dreibund⸗ 
rüfung unterzogen. 
Was die deutſche Flotte betrifft, ſo wird ihr rein 
König 
Erſt ſeitdem die 
Freundſchaft mit Rußland etwas ins Wanken 
ekommen ſei, habe Deutſchland ſich bemüht, 
ken Seemacht zu verſtärken, und das beſte Mittel 
azu ſei ſicher geweſen, ihr die Linie der inneren 
Verbindung durch Holſtein zu geben. Gleichzeitig 
mit dem Baubeginn des Kanals habe die deutſche 
Admiralität, immer vorausſchauend und immer 
bereit, das Nothwendige zur rechten Zeit zu thun, 
drei gepanzerte Küſtenvertheidiger auf Stapel 
gelegt, die trotz ihrer Kleinheit und geringen Tief⸗ 

ges gut armirt ſeien (4000 Tons und 5, Mtr. 
Es werden dann die Erwei⸗ 
terungen genau geſchildert, melche die Flotte ſeit 
dem Regierungsantritt des jetzigen Kaiſers erfahren 
habe, der ſich zum Ziele geſetzt habe, die kaiſer⸗ 
liche Flotte zu organiſiren und aus ihr ein voll⸗ 
kommenes Juſtrument zu machen, d. h. ein 
offenſives Inſtrument, denn „Krieg . 

iſer 
ſein Ziel ſo gut erreicht, daß im Kriegsfalle die 
deutſche Flotte den Aermelkanal zu ihrem Ope⸗ 
rationsgebiete machen wird, ihre Offenſive wird 
Front halten mit dem Angriffe der 150 000 Mann, 
die ſich auf die Meurthe und die Meuſe ſtürzen 
werden als Vorläufer der enormen Maſſe von 
„Was ſoll Frankreich dann 
offen? Den „Pas de Calais“ mit ſchwücheren 
Den ee keine Meereuge 
Seemeilen mit ſechs Panzern gegen 10, 
Nalraangen gegen 40. Der Verfaſſer 


triotiſche Feſttagsſtimmung, 
Aeußerungen des erſten Kaiſers, 


Ganzen iſt, 


Dieſes frevelhafte Beginnen wird nicht 
lingen! 
Kiel, 19. März. 


die das Märzheft der „Revue des 


licht. Während in 


bundsmächte. 


mächte werden einer genauen 


defenſiwer Charakter 


bis zum Tode 
Wilhelms I. hervorgehoben. 


angreifen“. Nach der „Revue“ hat der 


15 Armeekorps. 


er ſperren ? 
mia 
8 


wie berichtet werde, um Frieden 
Kanea wird dem genannten Blatte von geſtern 
gemeldet, chriſtliche Aufſtändiſche, die auf weite 
Entfernung Schüſſe mit türkiſchen Freiwilligen 
wechſelten, jeien von den in der Sudabai liegen⸗ 
den türkiſchen Sri 
Aus Montevideo erfahren die „Daily News“, amtlich 
werde gemeldet, daß die Regierungstruppen die 
Aufſtändiſchen bei Mela geſchlagen hätten; 600 
ſeien gefallen und verwundet; auch der Führer 


bitte. — Aus 


ſchiffen beſchoſſen worden. 


ſei gefallen. 


ha 


— 


Sperre bekannt gemacht. 


Griechenland. 
Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet aus 


griechiſchen Kreiſen Konſtantinopels eine angeb⸗ 
liche Aeußerung des aus Kreta dorthin zurück⸗ 
gekehrten öſterreichiſchen Militärattachees Barous 
Giesl, wonach in Kreta mindeſtens 40,000 gut 
bewaffnete chriſtliche 
ſeien, zu deren Niederwerfung man 80,000 euros 
päiſche Soldaten brauche. 


Aufſtändiſche vorhanden 


Die Athener Akropolis fordert reiche Griechen 


auf, Geld zu ſpenden, wie Awerof und Antonia⸗ 
des es gethan. 


Die Oppoſitionsblätter greifen 
fortwährend die Regierung an, tadeln die 
mangelhaften Vorbereitungen zum Kriege und 


die falſche Sparſamkeit. Während die 
Türkei Waffen, unition und Pferde an⸗ 
ſchaffe, habe Griechenland ſehr wenig ge⸗ 


than, ſtatt 100 000 Gewehren nur 60 000 ge⸗ 
kauft. Es ſei nothwendig, in Athen Uniformen 
in größter Zahl anzufertigen. Augenblicklich würden 
täglich 600 hergeſtellt, während 2000 nöthig ſeien. 
Die eee ſorgen, daß die noch ein⸗ 
zuberufenden Reſerviſten mit K. sche 
derſehen würden. Nothwendig ſei die Kriegser⸗ 
klärung. Griechenland ſei unfähig, die Mobil⸗ 
machung ohne Krieg zu ertragen. 


Stettiner Nachrichten. 
+ Stettin, 23. März. 

— In unſeren Theatern finden heute Nach⸗ 
mittag Feſtvorſtellungen ſtatt, deren Beſuch be⸗ 
ſonders den Schülern empfohlen werden kann. 
Im Stadttheater geht „Minna von Barn⸗ 
helm“, im Bellevue⸗Theater „Der neue 
Herr“ in Scene. Am Abend ſtellt ſich im 
Stadttheater Herr Dr. Guſtav Seidel wieder als 
„Evangelimann“ vor, im Bellevue⸗Theater wird 
„Die goldene Eva“ zum erſten Male wiederholt. 

— Am Mittwoch, den 24. März, findet das 
Abſchieds⸗Konzert des königl. Muſikdir. 
Herrn G. Offen ey ſtatt. Herr Offeney hat 
dieſes Konzert zu ſeinem Benefiz erwählt und 
ſcheint uns derſelbe vor ſeinem Weggange aus 
Stettin noch einmal faſt zu viel des Guten zu 
bieten. Die Kapelle wird auf 60 Mann ver⸗ 
ſtärkt und bringt in dieſer Klangfülle die herr⸗ 
liche Symphonie von Raff zu Gehör, außerdem 
erwähnen wir die Sphärenmuſik von Rubinſtein, 
welche, auf 35 Streichinſtrumenten ausgeführt, 
zum Vortrag 7 7 Ebenfalls hat ſich Herr 
Offeney auf allſeitigen Wunſch entſchloſſen, ein 
Cello⸗Konzert von Goltermann an ſeinem Ehren⸗ 
abend zu ſpielen. Die virtuoſenhaften Leiſtungen 
des Herrn Offeney als Cello⸗Künſtler ſtehen noch 
in zu gutem Gedenken, als daß wir noch weiter 
das muſikliebende Publikum darauf verweiſen 
brauchen. u 


* In der Woche vom 7. bis 13. März 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 105 Er⸗ 
krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 56 Erkrau⸗ 
kungen zu verzeichnen waren, davon 5 Erkran⸗ 
kungen in Stettin, ſodann folgt Diphtherie mit 
32 Erkrankungen (8 Todesfälle), davon 8 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall) in Stettin. An Schar⸗ 
lach erkrankten 12 Perſonen (1 Todesfall), davon 
2 in Stettin, und an Darmtyphus 5 onen, 
davon 4 in Stettin In den Kreiſen Greifen⸗ 
hagen und Ueckermünde kam kein Fall von an⸗ 
ſteckender Krankheit vor. 


ſitzer hervorragender Bücherſammlungen die Liſte, 


en 


elgiſchen Leopolds⸗Orden. Alle die Kreuze und et 22. März, r — 
Sterne find nebſt den Flaggen des betreffenden dukten markt. en, 
ndes gleichfalls getren abgebildet. Neben die⸗ Frühjahr 7,91 G. 7.92 B., per Mai⸗Junt 
ſem prangenden Schmuck erblickt man das 7,79 Herbſtweizen 7,25 G., 


U Sch 7. 


2 
9 
a 


Literatur. 


Deutſche Privat Bibliotheken. Der 
Herausgeber des „Verzeichniſſes von Privat⸗Biblio⸗ 


theken“, G. Hedeler in Leipzig, wird dem ſoeben allbekannte Liebig⸗Ti „ ; x 

4 ln Fh. allbekan g⸗Töpfchen“, das ſchlicht und 7,27 B. Roggen per ü 
erſchieueuen erſten Band (Amerika) noch in Dies beſchelden ausjehende Kleid, in dem das echte 6,45 B. Hafer per a 5 324 6. 
ſem Jahre den dritten Band Deutſchland) folgen Liebſg's Fleiſch⸗Extratt in den Handel gelangt. f * * 


5,85 B. Mais per Mai⸗Juni 3,61 G., 3,63 8, 
Raps per Auguſt⸗September 10,40 G., 10,50 8. 
Amſterdam, 20. März. Java⸗Kaffet 
good ordinary 50,00. 9 
Amſterdam, 20. März. 
36,50. 
Amſterdam, 20. März, Nachmittags. Ger 
0 treidemarkt. Weizen au ermine 
weil fie zu den Rendezvous bei der Sountags⸗ beh., per März ——, per Mai 181,00, 
meſſe ſtets die Eventualſchwiegermutter mitge⸗ Roggen loko —., do. auf Termine beh., per 
nommen hatte. Das Gericht billigte ihr 400 März —.—, per Mat 103,00, per Juli 102, 
Mark Schmerzensgeld zu. Etwas günſtigere per Oktober Rüböl loko —,.—, per M 
Preiſe erzielte die Schuldirektorin Eliſabeth —,.—, per Herbſt —,—. 
Hoare, die einen wortbrüchig gewordenen Lehrer Antwerpen, 20. März. Betreibers 
zu 520 Mark Entſchädigung verdonnern ließ. markt. Weizen beh. Roggen rubig. Hafer 
Die gleiche Summe muß ein treuloſer Poliziſt behauptet. Gerſte ruhig. 
ſeinem Ex⸗Sweetheart“ zahlen. Die Lehrerin Antwerpen, 20. März. Schmalz pe 
Annie Crowther hat einen flatterhaften Photo⸗ März 54,50. Margarine ruhig. 
graphen geſtellt und eine Eutſchädigung von Antwerpen, 20. März, Nachm. 2 
3000 Mark errungen. Auch ein Diener Gottes — Minuten. Petroleummarkt. (Schl 
Mr. Bruce Cumming, hat ſich einen »transter of] Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,75 bez. 
affeetion“, wie es hier zu Lande heißt, zu Schul⸗ u. B. per März 17,75 B., per April 18,00 B., 
den kommen laſſen und muß nun die Thränen per Mai —.—. Muhig. 
ſeiner Miß Emily Lulham mit 3500 Mark Paris, 20. März, Nachm. Rohzucker 
trocknen. Als „gute erſte“ langte aber eine Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
Pächterstochter aus Limerick ein, die von ihrem Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
leibhaftigen Kouſin verrathen wurde; nicht Kilogramm der März 25,50, per April 25,62, 
weniger als 6000 Mark wurden ihr zugeſprochen.“ per Mai⸗Auguſt 26.22, per Ottober⸗Januar 
„Reichenberg i. B., 22. März. Morgen 27,37. 5 ah 
früh wird der Raubmörder Kögler hingerichtet. Paris, 20. März, Nachm. Getreide 
Memphis (Tenneſſee), 22. März. Der markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Miſſiſſippi iſt aus Seinen Ufern getreten, an März 21,35, per April 21,60, per Mai⸗Auguſt 


laſſen. Um dieſen wichtigen Theil möglichſt voll⸗ 
ſtändig zu geitalten, richtet derſelbe an alle Be⸗ 


— 


Aus London wird geſchrieben: „Die 
Verlaſſene⸗Bräute⸗Entſchädigungs⸗Maſchine“, das 
heißt, die dritte Kammer des Queens Beuch 
Gerichtshofes hat in der vergangenen Woche 
fieberhaft gearbeitet und auch das Eheſcheidungs⸗ 
tribunal hatte „alle Hände voll“ zu thun. Miß 
roß wurde von ihrem Bräutigam verlaſſen, 


ihm, ſoweit nicht bereits geſchehen, Angaben über 


Bändezahl, Sonderrichtung und ſonſtige Einzel⸗ Dancaziny 


Bibliotheken fanden Sammlungen von unter 3000 
Bänden nur dann Aufnahme, wenn hoher Werth, 
Seltenheit ꝛc. dies rechtfertigen oder wenn es 
um bedeutendere Spezialſammlungen han⸗ 
delte. Aehnliche Begrenzung iſt auch für die 
Bearbeitung des dritten Bandes nöthig. Neben 
Bücherſammlungen literariſcher und allgemeiner 
Richtung werden im Privatbeſitz befindliche be⸗ 
achtenswerthe wiſſenſchaftliche und techniſche 
Fachbibliotheken berückſichtigt. Für die Allge⸗ 
meinheit dürfte die Zuſammenſtellung, deren Bes 
nutzung ein jedem Band beigegebenes Sachregiſter 
erleichtert, auch inſofern Intereſſe bieten, als die⸗ 
ſelbe dazu beitragen kann, daß wichtige, im Privat⸗ 
beſitz befindliche und daher wenig bekannte 
Bücherſchätze für literariſche und wiſſenſchaftliche 
Forſchungen mehr als bisher zu Rathe gezogen 
werden. Beſitzer werthvoller Bibliotheken ſollten 
die Mühe einer kurzen Mittheilung nicht ſcheuen. 


Militäriſche Schriften weiland Kaijer 
Wilhelms des Gro Majeſtät. Heraus⸗ 
— vom königlich preußiſchen Kriegsmini⸗ 


— — 
f} . 


erium. In zwei Bänden. Berlin bei E. S. einigen Stellen erstreckt ſich die Ueberſch 22.10 

i g f wem „per Juli⸗Auguſt 22,20. Roggen rubi 

ge 5 Sohn. Geheftet 16 Mark, gebunden mung auf ein Gebiet von 40 ni) Er 9 2 März 13.75, 9 Juli⸗Auguſt 1.0. ed 
ven Schaden iſt außerordentlich groß; 30 Verfonen matt, per März 45,05, per April 44,95, per 


Die auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers 
und Königs zum hundertjährigen Geburtstage des 
Kaiſers Wilhelm I. vom königlich preußiſchen 
Kriegsminiſterium herausgegebenen „Militäriſchen 
Schriften weiland Kaiſer Wilhelms des Großen 
Majeſtät“ ſind ſoeben im Verlage der königlichen 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn in 
Berlin SW 12 erſchienen. Ihr Inhalt bezeugt 
am beſten, wie unermüdlich der große Kalſer den 
Intereſſen der Armee und damit dem Wohle des 
Vaterlandes ſeine Fürſorge gewidmet hat. 

Die Urkunden über die von dem hohen 
Herrn bei den Berathungen über wichtige Fragen 
der Wehrkraft entfaltete Thätigkeit, ſeine eigen⸗ 
händigen Denkſchriften, Gutachten und Vorſchläge 
ſind in dieſem Werke wortgetreu nach den Hand⸗ 
ſchriften zur Veröffentlichung gelangt, und zwar 
bis zum Abſchluß des Werkes, das Er un⸗ 
ermüdlich anftvebte, das Er als „Sein Werk“ 
bezeichnete und das die Grundlage für die von 


ſind ertrunken, 5000 Flüchtlinge befinden ſich in 
Memphis und Dyersburg. as Wetterbureau 
hat Warnungen erlaſſen, wonach ein beträcht⸗ 
liches Steigen des Waſſers für die nächſten 10 Bine 22. . 

Tage erwartet wird. Eine ernſte Kriſis ſteht 9,25, Roggen loko 5,10, Hafer loko 3,90, Lein⸗ 
bevor. laat loko 9,90, Hanf loko —,—, Talg loko 47,50, 


. 
1, Glasgow, 22. März, Vorm. 11 Uhr 5 
Sehiffsnachrichten. Nau 


Aoheiſen. Mixed numbers Warrants 
1 Ä 45 Sh. 5 d. Feſt 
Paris, 22. März. Hier eingetroffenen 
Meldungen zufolge hat der Dampfer „Yanariva“ 


. de en, 20. März. Der 18 der 

in der ver ingeführten Waar 
16 Schiffbrüchige des Packetbodtes „Bille de 10 68 800 ones e 44% 
St. Nazaire“ gerettet. 


Mai⸗Auguſt 44,90, per Juli⸗Auguſt 45,05. Rübsl 
ruhig, per März 53,25, per April 58,50, ver 
Mai⸗Auguſt 54,25, per September⸗Dezember 55,00. 

Pet M Weizen loko 


betrug 10 654 886 Dollars gegen 9 411 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2337 601 Dollars gegen 2 578 960 Dollars in 


der Vorwoche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 22. März. Wie verlautet, ſind 
zahlreiche Gnaden akte anläßlich der Zentenar⸗ 


Newhork, 20. März, Abends 6 Uhr. 


. feier vom Kaiſer vollzogen worden. Alle wegen le in Newnor 207 29, 
%%%%0%0V% . m Renonand | 70] Ti 
für die Würdigung des verewigten Kaiſers wich⸗ bis zu drei Monaten Feſtung find erlaſſen; eine Petr ole u m Rohes (in Caſes) 700 7.00 
tigen Schriftſtücke find, ſoweit erforderlich, von diesbezügliche Bekanntmachung ſteht bevor. RN white in Newyork 6,30 6,80 
ausführlichen Einleitungen bezw. Schlußbemer⸗ ( Privat⸗Telegramm.) Pipe i ns hiladelphia 46.25 | 6,25 
kungen, ſowie von ſonſtigen, für das Verſtändniß Breslau, 22. Mürz. Im Auſchluß an die Schmal = ertificates .. | 91,00 w= 
nöthigen wichtigen Urkunden anderen Urſprunges Univerſitätsfeier machte, wie der „Bresl. Gen. 5 0 =. ſteam 2 44: 
— * Ein Sachregiſter am Schluſſe des Anz.“ meldet, der Dekan der philoſophiſchen Fa: gucke Er u 9 — . 4.75 4,75 

uches ermöglicht es, das Werk bei verſchieden⸗ kultät Voigt bekannt, daß die Fakultät be⸗ 8 ai eee ideen 2% 255 
1 1 Studien zu Rathe zu ſchloſſen habe, den Erbprinzen von Sachſen⸗ We FRE NT 16 24/0 
rn un 7 5 ie mannigfachſten Einzelfragen Meiningen in Anerkennung feiner Verdiente N: er Winter 155 8462 8487 

uicht und Ausſpruch des Kaiſers kennen zu) um die Wiederbelebung des griechischen Dramas 4 er 
lernen. E zum Dr. philos. honoris causa zu er⸗ per A tee Air 32,00 1 81,87 
Das Werk verdient nicht nur in den Kreiſen nennen. zum er 

er Armee und Marine ſeine Verbreitung zuf Köln, 22. März. Heute Vormittag hat a 62 80,87 
0 ſondern auch in den weiteſten Kreſſen des unter ungemein zahlreſchem Andrange und unter 1 af u AT 78,50 | 79,00 
Volkes, da es uns einen tiefen, umfaſſenden Betheiligung ſämtlicher Vereine die feierliche 1 e a io Nr. 7 loko .. . 8,75 8,50 


per Juni 


oO 
E 
e 
— 


gewährt. ſtattgefunden. Mittags 12 Uhr faud auf dem en 
ne SE IENER: I,: Neuen Markt“ eine glänzende Parade der ge⸗ Ri ee elears) 3,65 3,60 
Zur Zentenarfeier. Kaiſer Wilhelm der ſamten Garniſon ſtatt. Das Wetter klärt ſich per März * 30,12 30.12 
Große, Deutſchlands Retter, und Rächer, auf. In der Stadt. welche feftlich geihmidt| per Mi.. 302 30.82 
von Br. Adolf Zehlicke. Berlin bei Louis Abel, iſt, herrſcht allgemeine Begeiſterung. Abends fol] per Juli 32,00 32.12 
Heft 6, Preis 50 Pf., liegt jetzt vor. Es ift die Stadt illuminirt werden. . anp fer HN. 1138 1120 
wieder mit iutereſſauten Doppel- und Bollbitdern| Barmen, 22. März. Die Grundſteiulegung. Z inn. 1330 13/30 
illuſtrirt. Der Verfaſſer ſchildert in höchſt an⸗ zur Kaiſer Wilhelm⸗ und Friedrich⸗Ruhmes halle Getreidefracht nach Riberpon 5 x | 150 150 
ſchaulſcher Weiſe die erſte Regierungszeit Kaiſer erfolgte Nachmittags 1 Uhr in Verbindung mit Chi 20. Maß.. * 
. 1 rinzregent und König 1. zum 5 2 —— —.— ud et engo, 20. 3- = 
Ausbru es ſchleswig⸗holſteiniſchen eges theiligung der erung. e mes halle 1 „19. 
1858—1864 Er weiſt pe nach, wie der wird an dent Karlsplatz erbaut, das Terrain N ſtetig, per Mürz 1750 u» 
Kaifer das Ziel feines Lebens, Preußens ge |Ttellt die Stadt; die Bauſumme, 475 000 Mark, Mais ſtetig N 237 24 — 
ſunkenes Anſehen wieder zu heden und die ſiſt durch freiwillige Gaben beſchafft. ork per Mar 9 9,75 8.82 
ſchleswig⸗holſteiuiſche Frage zu löſen, mit Energie Paris, 22. März. Die Vonlevard⸗Preſſe pe d ſhort — T n ne ee 


begleitet die Nachricht des „Daily Chronicle“, 
nach welcher der deutſche Kaiſer gelegentlich des 
Beſuchs der Brüſſeler Ausſtellung mit Faure zu⸗ 
ſammentreffen ſoll, mit heftigen Angriffen gegen 
Faure und bezeichnet denſelben im Falle des 
Eingehens dieſer Zuſammenkunft als größten 
Verräther Frankreichs. 

Paris, 22. März. Dem „Figaro“ zufolge 
wird Arton heute verhört werden. In 8 Tagen 
ſoll der Antrag auf gerichtliche Verfolgung der 
Parlamentarier eingebracht werden. 

Rom, 22. März. Die Kammerwahlen er⸗ 
gaben eine große Majorität für die Regierung, 
doch treten die Sozialiſten ſtärker als bisher in 
die Kammer ein. Mehrere hervorragende An⸗ 
hänger Crispi's unterlagen, darunter Galli, 
Damiani und Fortis. 

London, 22. März. „Daily Chronicle“ be⸗ 
ſtätigt aus Berlin die Nachricht, betreffend die 
Ueberreichung eines eigenhändigen Schreibens 
König Leopolds an Kaiſer Wilhelm behufs Ein⸗ 
ladung desſelben zur Brüſſeler Ausſtellung. Das 
Blatt hält eine Begegnung des Kaiſers mit Feliz 
Faure bei dieſer Gelegenheit für wahrſcheinlich. 

Kiew, 22. März. Im Dorfe Pawlyszka 
wurde die Handelsfrau Warſchawski und deren 
vier Töchter, welche ein Häuschen allein bewohnten, 
ermordet und beraubt. Mehrere der That ver⸗ 
dächtige Dorfbewohner wurden verhaftet. 


PPP 
Boörſen⸗Berichte. 

amburg, 20. März, Nachmittags 8 Uhr. 

gaffe e. (Schlusbericht.) Good average 

Santos per März 44,25, per Mai 44,50, 


September 45,75, ver Dezember 46,00. 
en Hamburg, 30. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Sch 


verfolgt und dazu vor Allem die Vergrößerung 
des Heeres zur Ausführung bringt, wie er bei 
dieſem Werke durch Roon und Bismarck unter⸗ 
ſtützt wird, aber große Anfechtung im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe findet. Es zeigt ſich hier die 
Charaktergröße und der unerſchütterliche Muth 
Kaiſer Wilhelms, der ſich trotz der gewaltigſten 
Oppoſition nicht von ſeinen Zielen abbringen 
ließ. Das Heft wird allen, welche jene Zeit er⸗ 
lebt haben, eine beſonders erwünſchte Gabe ſein, 
allen aber ein klares Bild geben von den großen 
Kämpfen, welche Kaiſer Wilhelm zu beſtehen 
hatte, ehe er das Ziel ſeines Lebens erreichte. 
Wir empfehlen daher dieſes Werk, das durch 
alle Buchhandlungen und Kolporteure zu be⸗ 
ziehen, allen unſern Leſern auf das angelegent⸗ 
lichſte als hochintereſſant und als eine kreffliche 
Feſtſchrift zur Zentenarfeier. 


Wetteraus ſichten 


für Dienftag, den 23. März. 
Etwas kühler, zeitweiſe aufklarend, vor⸗ 
wiegend trübe mit Niederſchlägen und ziemlich 
friſchen weſtlichen Winden. f 


Waſſerſtand. 
um 22. März. Elbe bel Auſſig + 1,79 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,49 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 3,12 Meter. — 
Unſtrut bei Strauß furt + 1,45 Meter. ap! 
Oder bei Natibor + 2,02 Meter. — Oder 9 
Breslau Oberpegel + 5,21 Meter, Unterpege 
0,60 Meter. — Oder bei Frankfurt 4 9, 
tete. — Weichſel bei Brademüne — 
5,04 Meter. — Warthe bei Poſen 4 2,55 
Meter. — Weichſel bei Thorn 0,55 
Meter. Am 17. März: Netze bei As 4 
1.45 Meter. 


P 


Landwirthſchaftliches. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche ſchädigt die 
Reinerträge der deutſchen Landwirtſchaft in un⸗ 
geheurem Umfange und bereitet dem Volks⸗ 
vermögen fortdauernd ſchwere Verluſte. Nun 
ſcheint endlich ein Verfahren gefunden zu ſein, 
das die Verbreitung ſowie die Schädigungen 
dieſer Plage weſentlich einzuſchränken vermag. 
Es handelt ſich um die Anwendung von 
Formaldehyd⸗Präparaten, die von Herrn Dr. 
med. Roſenberg⸗Verlin gefunden worden iſt und 
ausgeübt wird. Die deutſche Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft hat ſich entſchloſſen, eine gründliche 
Prüfung des Verfahrens auf ſeinen praktiſchen 
Werth hin vorzunehmen, um daſſelbe ſodann, 
falls es die Probe beſteht, ihren Mitgliedern in 
möglichſt umfänglicher und bequemer Weiſe zus 
gänglich zu machen. üten die erregten 
Hoffnungen ſich erfüllen, ſo würde ſogar für die 
geſamte Bekämpfung nicht nur dieſer einen, 
ſondern aller anſteckenden Krankheiten bei Menſch 
und Thier ein Rieſenſchritt vorwärts gethan ſein. 


Zr 
5 
8 


7 , 
- 280 
‚mit 10 Tagen a Bohlen wi 1 


uſt 9,25, 
en Stine Stadl 


per Oktober 9,10, per Dezember 9,15. Matt. 
Br (Börſen⸗ Fall 


5 Notirung der Bremer etroleum = örſe.) 
Vermiſchte Nachrichten. Stil, Lolo 92 B. f uf cen Betroleum. 
Pr 8 Loko —.—. malz feſt. cox 

Hohe Orden von ſechs verſchiedenen Pf. Achont fbieib . Cndahy 2 a 


annter 231, 
ns der Choice Grocerh 24¼ Pf., White label 24, Pf., 
Zeutenarfeier beherrſchten Gegenwart dürfte be⸗ Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short je 
ſonders das Bild intereſſiren, das die Ver«|mibdl. [fo 25% Pi. a 10 
leihung des Eiſernen Kreuzes, geſtiftet 10. März Wien, 22. März. ar 1 ? 5 28 a 5 


Ländern führt eine neue erie 
Liebigbilder vor. In der von dem Eindruck 


1813, an einen tapferen Kämpfer der Be⸗ Weizen per Frühlahr 8,18 
freiungskriege darſtelt. Das Gegenſtück hierzu Juni 8,03 G., 8,05 B., per Herbſt n ga 8 
CCC ⁵ . 
3 i ie anderen en B., per m 2 ver Bert 
9 2 ae: engliſche Defenbanb, das Mai⸗Juni 3,94 G., 3,95 B. Hafer per Früh: N . — 


goldene ließ, den Euffichen Anbregss und den Hiabr 6,24 Cin. G 


Bd 


5 
E 


8 R . 99 Wee A R n 


. 


Orts-Rrankenkassen 1. 2. l J. 8, I 1 1 


11.2008 e and line f R ala NO. rad EI su nin 
Bekanntmachung. 
N Durch 8 1 des 4 betreffend ee dee at i iertr 95 Reichsanleihe E e dna 
eſetzes, fend die gung u wandlung der vierprozentigen , 

vom 8. März 1897 (Reichs-Gelegblatt Seite 21) ift der Reichskanzler ermächtigt, die Echufbverkehreibungen der Gr. Oderſtr. 12 2 Tr. A 
vorbezeichneten Reichsanleihe zur Einlöſung gegen Baarzahlung des Kapitalbetrages und die im Reichsſchuld buche 5 N 8 7 
eingetragenen vierprozentigen Buchſchulden zur baaren Rückzahlung binnen eiuer dreimonatlichen Friſt zu kündigen. Daſſelbe bleibt des Umzugs halber am 22. und 23. d. Mts. geſchloſſen. 3 

Bevor die Kündigung ausgeſprochen wird, ſoll durch öffentliche Bekanntmachung des Reichskanzlers FFC IuRuICHIg- GL D Bent F 1 
den Inhabern jener Schuldverſchreibungen die Umwandlung derſelben in dreieinhalbprozentige und den im 5 
Reichsſchuldbuche eingetragenen Gläubigern der vierprozentigen Reichsanleihe die Umſchreibung in dreieinhalb⸗ 
prozentige Buchſchulden angeboten werden. Dieſes Angebot gilt kraft § 2 des Geſetzes für angenommen, wenn 
nicht binnen einer auf mindeſtens drei Wochen vom Tage jener Bekanntmachung ab zu bemeſſenden Friſt von! 
den Inhabern der Schuldverſchreibungen der vierprozentigen Reichsanleihe unter Einreichung der Schuld⸗ 
verſchreibungen und von den im Reichsſchuldbuche eingetragenen Gläubigern von vierprozentigen Buchforderungen 
die Baarzahlung des Kapitalbetrages beantragt wird. 5 

Auf Grund dieſer Beſtimmungen ergeht nunmehr an die beſagten Inbaber und Buchgläubiger das 

— 5 r echtes der Wirkung, * nd e benen —. 2 een 
erfhreibungen und derjenigen im Rei buche eingetragenen Gläubiger der vierprozentigen Reichsanleihe lesungen auch an der Universität zu hören. 
welche die Barzahlung des Kapitalbetrages nicht bis zum 8. April 1897 eincchließlich beantragt haben, das Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweitert 
Einverſtändniß mit der Umwandlung dieſer Schuldverſchreibungen in ſolche der dreieinhalbprozentigen Reichs⸗ Lehrplan der Akademie, au welcher 16 der letzteren allein und 7 der Universität zugehörige Profefforen und 
bes anleihe bezw. mit der Umſchreibung ihrer vierbrozentigen in dreieinhalbprogentige Buchforderungen angenommen Dozenten wirten. iſt in den Königlich Preußischen Amtsblättern und in den wichtigſten Iaubwirthichaftlichen 
Waschräume vorhanden ſein. Die Bedürfnißanuſtalten wird, ohne daß es einer Handlung oder Erklärung ihrerſeits bedarz  . l Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte, nähere 
onen ſo eingerichtet ſein, daß fie für die Zahl 25 RN 8 Ze Ne iſt 2 . Buchgläubiger von der im § 2 des Geſetzes den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
beiter ausreichen, daß den Anforderungen der eſchriebenen ſchriftlichen richtigung nicht abhängig. , 2 = ps ; Auf Anfır verſendet das Sekretari | ie i. e 
Gefunbeitgpftene sation wird a daß ihre Be⸗ Die Umwandlung der vierprozentigen Reichsſchuldverſchreibungen in dreieinhalbprozentige wird durch ee ee, 5 t ee Ri 


. ohne Verletzung von Sitte und Anſtand erfolgen Abſtempelung der Schuldverſchreibungen bewirkt werden. Die Umſchreibung der vierprozentigen in dreieinhalb ⸗ De * Direktor der Königlichen landwirthſchaſtlichen Akademie. 
ann 


tige Buchforderungen im Reichsſchuldbuche wird von Amtswegen — ohne weiteren Antrag der eingetragenen Geheimer Regierungs⸗Rach Prof. Dr. Frhr. von der Goltz. 


Gläubiger — beat len. N 5 

F bielenigen Inhaber von vierprozentigen Reichsſchuldverſchreibungen, welche Baarzahlung des F ii r L II n g E n E 1 a n f E 4 
3 a 

Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


Kapitalbetrages verlangen, ihren Antrag innerbalb der obigen Friſt ſchriſtlich unter Ein⸗ 
reichung der Schuldverſchreibungen an die Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt SW. Oranien⸗ 

Goerbersdorf i. Schles. u 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat ; 


Seen den 18, Nun 1897, 


Bekanntmachung. Ri 
Nach $ 1208 und ff. der Gewerbeordnung fund d 
Gewerbeunternehmer verpflichtet, die Arbeitsräume. 
Betriebs einrichtungen, Maſchinen und Geräthſchaften ſo 
Cuzurichten und zu unterhalten, daß die Arbeiter gegen 
Gefahren für Leben und Geſundheit ſoweit g t 
find, wie es die Natur des Betriebes geftaitet. 
Insbesondere iſt für genügendes Licht, ausreichenden 
Luftraum und Luftwechſel, Veſeitigung des bei dem 
Betriebe entſtehenden Staubes, der dabei entwickelten 
Dünſte und Gaſe, ſowie der dabei entſtehenden Abfälle 
Sorge zu tragen. Ebenſo find diejenigen Vorrichtungen 
berzuſtellen, welche zum Schutze der Arbeiter gegen ger 
iche Berührungen mit Maſchinen oder Maſchinen⸗ 
theilen oder gegen andere in der Natur der Betriehs⸗ 
ftätte oder des Betriebes liegende Gefahren, namentlich 
auch gegen die Gefahren, welche aus Fabrikbränden 
erwachſen können, erforderlich ſind. In Anlagen, deren 
Betrieb — 1 - bringt, — die Arbeiter 12 er 
kleiden er Arbeit reinigen, mit au 
reichende, nach Geſchlechtern getrennte Ankleide⸗ und 


Königliche landwirthschaflliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Sommer⸗Semeſter 1997 beginnt am 21. April d. Is. mit den Vorlefungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirl 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 


Die Arbeitgeber werden darauf hingewieſen, bei 

ichtung und weſentlichen Veränderungen ihrer 
Betriebsstätten von vornherein alle Einrichtungen zu 
treffen, deren es zur ung der durch die Be⸗ 
ſtimmungen in den 88 ad der Gewerbe⸗Ordnung 
— auferlegten Pflichten bedarf. Dabei liegt es in 
genen Intereſſe der Arbeitgeber, den zuſtändigen Ge⸗ 
werbeaufſichtsbeamten zu Rathe zu ziehen, um nach⸗ 
trägliche Weiterungen und unnöthige Koſten zu 


ſtraße Nr. 92794 zu richten. Außer den Schuldverſchreibungen iſt ein Verzeichniß, welches 
Jahrgang, Littera, Nummer und Nennwerth der Berſchreibungen enthält, in doppelter Aus⸗ 
fertigung beizufügen. Das eine Exemplar wird, mit einer Empfaugsbeſcheinigung verſeben, 
dem Einreichenden ſofort zurückgegeben und iſt von demſelben bei Rückgabe der mit dem 


Die Inhaber von Schuldverihreibuugen nz 5 


vermeiden. Stempelvermerte über die Anmeldung zur baaren Rückzahlung verſehenen Schuldverſchreibungen N 2 
Der Polizei⸗Präſident wieder abzuliefern. Werden die Schuldverſchreibungen der Kontrole der Staatsparſere mit der Wohnung und Peuſion ze 

r EEE. a" eee die Beifügung des Verzeichniſſes in einer Ausfertigung, deren ank l. kurgem. l a Bäder, Douchen ze.) f 
a 0 . ; ‚ u mona Bi 

Stettin, den 20. März 1897. „Die im Reichsſchuldbuche eingetragenen Glänbiger der vierprozentigen Reichsanleihe, welche Genaue Auskunft kostenfrei durch Die Verwaltung. 2 
Die Lieferung von ag zur Auflöſung 1 — N Aber l — — aten . gleichfalls Ei 
des Stevenson ſchen Lagerplatzes an der Parnitz ö ri inner er obigen 7 an die ſchulden⸗Verwaltung zu h = - 1 2 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben Reichsſchuldbuche eingetragenen Dr: Hufschmidt's Naturheilanstalt 8 


en. Gläubiger der vierprozentigen Reichsanleihe, welche innerhalb der feſtgeſetzten Friſt Baar . 5 
Bi Ne) 13 Mr en auf ut zahlung des KRapitalbetrages beantragen, haben demnächſt die Kündigung und nach Ablau der Ottenstein-Schwarzenberg im sächs. Erzgeb. Ne 

ounerſtag, den 1. Apr „Vorm. . RT rr Neu eingerichtet. 500 Meter ü 7 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhanſes angelegten Termine Kündigungsfriſt die Rückzahlung zum Nennbetrage (n 1 t — — — x ber dem Meere. 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchriſt verſehen zum Kurswerthe) 1 zn | Klimatischer und Luftkurort. 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben im £ e a K e, für volle Pension, ärztliche Behandlung, Kurgebrauch ele. von b 4 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Das Geſetz vom 8. März 1897 giebt ferner — 79 pro Tag aufwärts. — Prospecte frei. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen oder a) im 8 4 den Inhabern von Schuldverſchreibungen der vierprozentigen Reichsanleihe das Recht, RES ur Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 
gegen voftfreie Einſendung von 50 „ (wenn Briefmarken ſtatt der Abſtempelung die egen eines dem Nennwerthe der eingereichten Schuldver⸗ x 
nur 8 r M 5 oe es en — ke 5 en 897 ab zu dreieinhalb Prozent verzinslichen Betrages 
agiſtra eichsſchu zu beantragen, U N 2 2 
Magistra, Tiefbau Deputation. 6) in $ 7 den im Neichsihufbbud) eingetragenen Gläubigern der vierprogentigen Neidhsanleife ; In enieursehule 2 Wiefau 
National-Hypothek die Befugniß, ſtatt der Umſchreibung die Ausreichung von, ab 1. Oktober 1897 mit dreiein⸗ 1a 
- en- halb Prozent zu verzinſenden Reichsſchuldverſchreibungen zum Nennwerthe der vierprozentigen a Ton igreichꝰ Sachsen) 1 
Credit-Gesellschaft 8 Buchforderung gegen Löſchung der letzteren zu verlangen. e . tur M hi E N 
10 | Die Anträge, welche die vorſtehend unter a und b bezeichneten Eintragungen bezw. Ausreichungen 1 aschinenbau und Elektrotecnnik. 1 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter] betreffen, müſſen in der Zeit vom 9. April 1897 bis zum 30. Juni 1897 einſchließlich an die Reichsſchulden⸗ Gegründet durch P. Kirchhoff und L. Hummel, Maschineningenieure. 3 
Haftpflicht zu Stettin verwaltung hierſelbſt gerichtet werden. Die Eintragungen und Ausreichungen erfolgen koſtenfrei. Auskunft und Prospect kostenlos durch die Direction. 

Unter Bezu e auf das Genoſſenſchaftsgeſetz dam | notariell Für die Anträge zu a genügt einfache ſchrifkliche Form. Die Anträge zu b miiſſen gerichtlich oder * 
1. Mat 1889 8 41 und folgende laden wir die geehrten notariell oder von einem Konſul des Deutſchen Reiches aufgenommen oder beglaubigt fein, 8 5 
Geuolich zu einer auf Nn etlich wird noch beſonders darauf aufmerkſaum gemacht, daß nach $ 3 des Geſetzes die umdn⸗ E i 

7 | 

5 > e rzinſt werden, und daß nach $ e in dreiein halbyrozentige umgewandelten oder N 1 3 N 
a a ags 1 Uhr, gemäß 8 7 des Geſetzes ausgereichten Reichsſchuldverſchreſhungen ſowie die im Reichsſchuldbuche umgeſchriebenen Alt-Dammer Elektrieitäts-Werke ZU Alt-Damm : 4 
Eliſabethſtraße Nr. 58, hier die zufolge 5 4 in das Reichsſchuldbuch eingetragenen dreieinhalbprozentigen Buchſordernngen den Gläubigern . 3 
— F, nem 14 

en betr empelung der umzumandelnden $ uldve ei Fi a 

auferordentlichen werden durch die Neichsſchuldenverwaltung zur öffentlichen Keuntniß gebracht werden. . Beleuchtungsanlagen & d 8 u % 
und zu der im Anſchluß an dieſelbe flattfindenden Berlin, den 12. März 1897. Elektrische K x 8 3 % Kraſtübertragungen 3 
—— General : Verſammlung Der Reichskanzler. Strassen- und Kleinbahnen KA 8 ; 

: Tagesordnung 9. 3 Stationäre und transportable 1 


für die 
aufſerordentliche General⸗Verſammlung: 5 
1. Bericht über die Angelegenheit des Directors“ 


von Blumenthal; die Beſchwerden bei der Königsberger N P erde-Lotterie. 


— Regierung, und die Angriffe in der 


. 
l 2. Beſchlußfaſſung in der Angelegenheit des Directors 4 
a von Blumenthal gemäß. 8 17 Abſatz 2 des 
Statuts, bezw. über die Kündigung deſſelben. N 


- — e Br Mi : 2 
Tagesordnung 1142 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


für die N 
ordentliche General⸗Verſammlung: PR " 


1. Geſchäftsbericht. er 
2. Bericht der Prüfungs⸗Commiſſion. WR 5 
3, Genehmigung der Bilanz und Jahresrechnung, 4 0 5 5 U — 8 2 
ſowie Decharge⸗Ertheilung. Se N= — — 5 2 Se > i 
A ee e pl. be amd i erliner Pfe N 
Veſchluß über Berichtigung von zwei Schreibe nn Ulpagen Ce Otterie 
fehlern im Statut. 1 com ® es B 11 f d 1 14 1 { 
6. Beſchlußfaſſung über Führung eines Prozeſſes. p darunter p 5 ＋ l ＋ 1 1 1 
7. Antrag eines Hypothekenſchuldners auf Erlaß eines . N 3 
Rauigelbtbeiles und Aires eine 4 spännige Ziehung am 13. und 14. April 1897. . 
8 Veſchlußfaſſung wegen eines Regreßanſpruches in ferner 


Antrag eines Abänderung der 
88 14 und 15 des Statuts und Beschluß über 


BR; d 6000 Mark und über ei d 83 1 7 
De aan Aach Wortiſaionsbetrag ba 3330 Gewinne, EM % 260 390 = 
- e e 47 2 0 d e Mark 9 3 


Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pig., empfiehlt und versendet 


Auslegung oder Aenderung des § 60 des Statuts. . . 
10. Gerhäftiche Mitheilungen und Werfonafter edele ostpreussische Reit- und Wagenpferde Berli 1 
Die Eintrittskarten ſind am 28. April d. J. bis (zusammen 68 Pferde) C 1 II i 1 lin W. = 
220 —— = gen ee „Große Woll⸗ sind die ar E H ZE, Unter den Linden 3. 
. 30“ in 
— it in. un dee IH aupt-Gewinne Loosversand auch gegen Briefmarken. EEE 5 
ebendaſelbſt vom 10. Apri Einſi oma - — ne 
der Genoſſen ausgelegt. r e der diesjährigen 


Aachener Badeofen f 


D.R.-P. Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss, 


Origin. Houben's Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


J. €. Houben Sohn Carl, 


Aachen. 1 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 0 


n dete, Königsberger Pferde⸗-Lotterie. 


Uhsadel. Thym. 5 ri 2 > 3 
—k n — Ziehung unwiderruflich am 26. Mai 1897. 


2 
Pädagogium Lähn] Looſe à 1 Mark, Loosports 10 Pf., Gewinnliſte incl. Porto 20 Pf. 
bei Hirschberg in Schlesien. empfiehlt und verſendet die Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3—4. 


* hmigte Lehranstalt in prächt. Lage des ieee 10 3 
— z Gründliche Vorbereitung f. Prima en . F 
u. Prefe-Eramen. Kleine Klassen, bewährte. Lehr- Stell i Der S Ahle nell e 
christlicher Religionsunterricht, körperliche } 0 1 a ® 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Nerveuleiden. 


€ 


RE 


1 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


ben. j U ‚€ Alleeſtr. 83, 5 Zimmer, Balkon, gr. Garten! Oberwiek 20, Mittelwohnung. 5 | 4 
— 1 tue bag Stuben. und Stallung. 1 Philippſtr. 72, zum 1. 4. Näh. Hof 1 Tr. r. Läden. Werkſtätten. 
Hmſtändehalber iſt von 5 egante Berliner T „ % 6 Zünuler is 8 2 „Stettin, Blumenſtr. 14, helle Werkſtatträume 
Wohnung von 9 Zimmern (ganz oder ges Delete di 5 9 1 4 Stuben. Stube, Kammer, Küche Laden . . er, * f. Tiſchlerei, Klempueret o. ähnl. Zwecke fof, 
Waftliche Wohn. b. 6 Jim,, Balkon u. zeicht | Hohenzollernſtr. 72. II. I. z 1. 4. reſp. 1. 10. | Franenſtr. 25, Eg Beherftr, W. . 12.4. Stſl.] verm. Näh. b. Wirth Burſcherſtr. 38, II x, | Kloſterhof 5. Wertſtatt oder Lagerraum zu 


theilt) zu vermiethen. 


7 4 1 30, 1 Tr. Marienſtr. 1 it Waſſerleit na Pfaff. 
Näheres Kronprinzenſtr 30 Zul, Hör . arienitr. 1, mit Waſſerleitung zu verm. 7 5 verm. Näheres 4, p., bei il. 
ee: Fed e l deen e 3 Stuben. —— 3 Laden zu vermieten 
7 Stuben. a eee Dale Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part., zum 1 Stub Lindenſtraße 25 BR Handelskeller. = 1 
Birlenallee 41, III, mit Centrolheizung. zum 1. April 1897 A Brise ubehor | 1. 4. 97 an einzelne Leute zu vermieihen| e. en mil. ae roßen S chau⸗ ene en ee j. Gefchäft 90 
Pismarckſtr. 19, Bismarckpl., 7 Zim., hochhe ch.] miethen. Hein rich = ai vers | Birkenallee 37, 1 Treppe. Eiſenbahnſtr.5, 1 Vorderſtb. ſof. zu verm. Pr 6.4% 1 3 9 55 * r. Kellerr., Lager o. 1 ki 
Wahn. fogl. 9. 3. 1. 4 zu berm. Näh. ! Tr. r.] Fortzugshalber eine ſehr Wohnn Stettin, Blumenstr. 14, m. Küche u. Wſſrl. 3. 1.6.] Hünerbeinerſtr. 8, frdl. Hinterſtube für 8 %] fenſtern, und großem hellem Lager⸗ rkenallee 20, ſof. helle trockene = eve Ya 
Breiteltrahe 14, 3 Tr., zum 1. Oktober] von 6 Ziinme 0 e Wo hrung Bollwerf 87, mit Kar. 3045 % Näb. II. Kloſterhof J. 2l. Vorderſtb. zu v. N Bel erſtr. 2,1. immer, die beiden gr oß en Läden Falkenwalderſtr. 188, Handelskeller, oder zu > 
ds. Js, Wohnung von 7 Wohnzimmern.] haus ohne Hintern ag 8 Neueſtr. 5b, mit reichl. Zubehör, Sonnenſeite, Oberwiek 20, mit Kochofen u. Waſſerleitung. 8 l ’ 9 e jedem andern Geſchäft paſſ. z. 1. April zu v. 
Schrank,, Bader un Mähesenftube mit allem] legen, zum 1 37 90 85 geſund ge-] Brunnenwaſſerl. z. 1. 4. zu v. Pr. 25,50 % Möbli Stub mit Comtoir bez. mit Küche, der 1 
Komfort und Zubehör zu vermiethen Kronenhofſtr. 10, 2 Te 1 ſpäter zu verm.] Operwiet 19, u. Zubehör zum 1. April. * irte Stuben. n rößere zur Conditorei paſſend Stallungen. 3 
1. Kettner. Wobndng v. 6 Simmern Jof. op 1 Oberwiek 12, m. Zub. z. 1.4. 97. Näh. II.] Kurfürſtenſtr. 6, 2 Tr. l., gut und fein groß 3 2 Burſcherſtr. 38, Kellerei u. Pferdeſtall To 
Derffüngerſtr. 5. 2 Tr. 1., herrſchaftliche Woß⸗ zu verm. Wöliberſtr. 2. K. Ladwig 2 Stub möblürtes Zimmer m. Badeſtube zu verm.“ die in der Neuſtadt jo ſehr fehlt.] ; — 9 
nr reiifidhem Aubehör, 0 N Nofengarten 50, 1, möbl. Zim. a. 1 Hera g. v. Ein Laden ift im evaugeliſchen Vereinshauſe, Wohnungsgeſuche. 
Garten, Ballon, m 1 ohne Stallung, 5 Stuben. vonwert 37. 21 % Näheres 3 Tt. rechte, Schulzenſtr. 25, 2 Tr. iſt ein möbl. Zimmer Eliſabethſtr. 58, sofort zu vermiethen. f 92 „ 
zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ Fiichmortt 2. 2127 % Näheres 1 L. mit Penſion für 1 auch 2 Herren zu verm. Neueſtr. 5b. j, 1 kl. Haus, beft.. aus Laden, Ein Laden geſucht mie 


miethen. Wohn. v. 5 Zimmern, Balkon, Bade : Wilhelniſtr. 7, p. l., frdl. möbl. Zim. z. 1. 4. per 1. 10. d. I., obere Breiteſtr. bevorzugt, 
Glifabethftr. 59, nebſt reichl. Aubehzr zu verm. Aae 1 Etage, ganz oder 1 Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, Wilhelmſtr. 19, III I., möbl. Zim. z. 1. April. Wohn., Dachſtube u. Keller zu v. Pr. 30 4 für ein hier ſeit Jahren beſtehendes Geſchäft, 
Kaiſer⸗ Wilhelm ſtr. am Auguſtapl., Centralbeiz.]“ 1. 4. 97 zu verm. Birkenallee 37, 1 Tr. eine Wohnung von 2 Stuben Schl fſt elle Comtoire. einfacher und ſauberer Branche. Off. unter 
Petrihofſtr. 5, p., m. r. Zub., Glasveranda,] Lindeuſtraßſe 8, Ecke der Wilhelmitrafe, zu vermiethen. Näh. bei Frau a u. 2 1 A. F. R. 86 1. d. Exp. d. Bl. erbeten 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er.] 1. Etage (über Entreſol), 5 gr. herrſch. Zim. 8 5 Gr. Wollweberſtr. 69, 2 Tr., 1 junger Mann! Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comt. [1 ält.anft.Frawf. ſogl. 1 fl. Stube m. etw. Zub. n. 
Wrangelſtt. 4e, m. Garten z. 1. 4. 9. früher.! m. Bade. u. Mädchenſtb. ze. billig z 1. 4. 97. Nüske. n € findet eine Schlafftelle z. 1. 4. Bartel. b. 1 U. 2 Zim. zu verm. Näh. das. III I.“ üb. 2 Tr. Adr. u. . S. in d. Exp. d. Bl. erg 


ber 


5 


N 


* 
2 


Goldgräber von Keedfontein, 


Roman von Woldemar Urban. 


nm 


N 64 7 Nachdruck verboten. 


Albernes Volk! ſtieß Miß Margot ärgerlich 


ns den Lippen hervor, ſchlug der armen 
iggins die Thüre vor der Naſe zu und ging in 
Es handelte ſich um den Schlüſſel 
u einer Thür, der vom Korridor aus in ihr 
Sclaſfimmer führte und den ſie Abends immer 
vor dem Schlafengehen abzog, nachdem ſie die 
Thür verſchloſſen hatte, damit ſie nicht wieder in 
die Lage kam, nächtliche Spaziergänge wider 
Willen vorzunehmen, die ſie kompromittiren könnten. 


ihren Salon. 


Nun war die Thür nicht zu verſchließen! Wie 
nun, wenn ihr juſt dieſe 
Das Haus war voller Leute. 


o leicht erhitzt und fiebrig, daß ihr in flüchtigen 
ugenblicken faſt ängſtlich wurde. Sie war ſchon 
deshalb nicht zum Eſſen gegangen. Es war ihr 
unmöglich, in ihrer Gemüthsſtimmung geſellſchaft⸗ 
licchen Tratſch und Quatſch zu ſchwatzen. 

Sie löſchte das Licht aus. Der Mond ſchien 
ja in die Zimmer und ſein mildes, ruhiges 
Geiſterlicht that ihren ſchmerzhaft aufgeregten 

erven weniger weh, als das grelle, gemeine Licht 
der Lampe. Ihr Salon war durch eine Thür 
mit dem Schlafzimmer verbunden.“ Jetzt wollte 
ſie zu Bett gehen und ſchritt deshalb auf dieſe 
Thür zu. Aber noch ehe ſie das Schlafzimmer 

betrat, blieb ſie plötzlich wie angewurzelt ſtehen, 
uhr wild erſchrocken, mit den Händen in die 


Kirchliches. 

2 Schloß kirche: 

Dienftag Abend 6 Uhr VPaſſionsgottesdieuſt: Herr 
Geueral⸗Superintendent D. Pötter. 

Thüringlseries 


„Technikum Ilmenau. 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 


Elektro- u, Mase 
Werkmeister. Direktor Jentzen. 


— 


Concert - Haus. 


Mittwoch, den 24. März, Abends 8 Uhr, 


Abschieds- 


Benefiz - Concert 
letztes Concert) 
für den Königl. Muſikdir. 
unter der anf 60 Mann verſtärkten Kapelle 
des Königs⸗Regts. 
Programm: 
1. Symphonie „Im Walde“ von Raff. 
J. Abth.: Am Tage. Eindrücke 
und Empfindungen. 
II. Abth.: In der Dämmerung. 
8) Träumerei. > 


b) Tanz der Dryaden. 
Abth.: Nachts. Stilles Weben 
der Nacht im Walde. Einzug 
und Auszug der wilden Jagd 
mit Frau Holle (Hulda) und 
Miatan hatten A Tades. 
2. Ouverture „Egmont 
3. 1. u. 2. Satz aus dem A-moll- 
Concert f. Cello Goltermann. 


(. Oleney.) 
Sphären muſik Rubinstein. 


(35 Streichinſtrumente.) 


„Vltava“ (Moldau), Sympho⸗ 
niſche Dichtung Smetana 
Die zwei Duellen Vltava's, 
Bauernhochzeit, 
Nympheureigen, 


III. 


Beethoven. 


ů—ͤ—bꝛ 335330 


Waldjagd, 
Mondſchein , 1 
St. Johann Stromſchuellen, der 
breite Strom Vltava Finale. 

Billets Find im Vorverkauf unmm. Platz 75 , 


Loge 50 9 bei dem Hoflithographen Herrn 
A. Hochstetter, Loniſenſtr. 5 im Laden, zu 
haben. Abends an der Kaſſe 1%, Loge 75 . 


v - N) ＋ N (73 7 N o 8 
Akademie für Kunstgesang. 
Freitag, den 26. März or., Abends 8 Uhr, 
iR: im großen Saale des Concerthanſes: 
—S Concert 
unter gef. Mitwirkung des Herrn A. Grau. 
Einlaßkarten 2 % n. 1 4 bei E. Simon. 
Der Ertrag iſt zur Errichlung eines Grabſte ins für 


den verſtorb. Muſildirect. O. Kossmaly beſtimmt. 


Hermann Kabisch. 


Zum Beſten armer Näherinnen 


und Frauen: 


Mittwoch, den 24 März, Abends 8 Uhr, 
in der Abendhalle 


= Woplthäligheits-Concert — 


7. 
* 


N 5 Stettin, den 17. März 1897. 


f des Katharinen⸗Verbandes, 
unter gütiger Mitwirkung geichägter Dilettanten. 
Vorträge: Klavierſpiel, Sologeſang, Duette und 
Frauenterzette. 
Billeis zu rejervirten Plötzen & 1 %, zu unnumme⸗ 
zivten à 50 „ in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn 
Simon, Roßmarktſtr. Nr. 13. 


Höhere Lehranſtalt Grabow, 
Lindenſtr. 17. 
2 (Vorſchule bis Sekunda.) 


Aufnahme von Knaben vom 6. Lebensjahre an. Vor⸗ 
bereitung auf Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung. Penſion u. Halb⸗ 
venſion. Beginn des Sommerhalbjahres Donnerſtag, 
den 1. April. Holland. 


Höhere Mädchenſchule, 


Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 
Das Sommerhalbjahr begiunt Donnerſtag, d. 1. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 


12 S. Henry. 
. T — — 
Der Verein zur Errichtung von 


Geueſungsſtätten f. unbemittelte 
Lungenkranke 


hält ſeine Hauptverſammlung am 25. März d. J., 


Abends 8 Uhr, im ſchwarzen Saale des Konzert⸗ ünd 
Vereinshauſes (part.) ab. Alle dem Verein angehören⸗ 
den Damen und Herren werden zu derſelben hiermit 
renndlichſt eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Einleitende Worte des Vorſitzenden. 
2. Bericht über die Thätigkeit des Vereins. 
3. Rechnungslegung und Wahl der Reviſoren. 
„4. Wahl der Mitglieder des Vereinsausſchuſſes. 


Der Vorſitzende: 
gez. Dr. Zenker, Sauitätsrath. 


acht etwas paſſirte? 
Sie mußte be⸗ 
merkt werden und ſie fühlte ſich heute ſo erregt, 


Blut 


u 


Geſtalt war fie ſelbſt. 
wie fie damals gelegen hatte. f 

Das B 
blick, ihr Herz klopfte wild zum Zerſpringen 


mochte ſie übermannen. 


vor. 


nach vorn und lauſchte. 


wahrzunehmen war, fort: 
Er kommt. Wie er ſchleicht! 


Es iſt William Rateliff! 
ein. 


und röchelnd gingen. 


es iſt nicht William 


Heiſerkeit 


Einsetzen künstlicher Zähne 


in Gold, Platina, Kanutſchuk u. Rein⸗Alumininm unter 


Garantie des Gutſitzens zu billigen Preiſen. 
Zahnziehen ſchmerzlos. Reparaturen ſofort. 


E. Kalinke, Königſtr. 2, 2 Tr., 


nahe der Beutlerſtraße. 
Knaben 


durch Lehrer bei 
Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 


Empfohlen durch Herrn Gymnaſial⸗Direktor Lemke 


und Herrn Gymnaſial⸗Direktor Lehmann. 
Menn in dem lebhaften Badeorte 


Eldena bei Greifswald 


gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus mit 6 Fenſtern Front 
nebſt 1 Morgen Gartenland beabſichtige ich wegzugs⸗ 
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen bei geringer 
herrſchaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern ſofort oder ſpäter zu ber⸗ 
HM. 20 poſtlagernd 


Anzahlung zu verkaufen event. eine 


miethen. Offerten sub w. 
Eldena i. Pomm. erbeten. 2 43 


SSS SS Sc 
G Hotel, Gaſt oſsgrundſlüch 
oder Landwirthſchaft 


| wird in oder bei Stettin zu kaufen geſucht. 
Offerten innerhalb 3 Tagen unter K. Z. 4 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


SSSSSsSessesse 


| 


4 — 


für Landwirthe. 
Das königl. Auſtedelungsgut 


= N. TIII11 62. 
für evangeliſche, 


geben. 


Auskunft ertheilt Der Gutsverwalter. 


2100 Meter 65 zum hoch auf Stahlſchwellen, 
1500 9 A 
2000 „ loſe Schienen und Kleineiſenzeug, 
45 Lowries, Weichen und Drehſcheiben ze, 
billigſt abzugeben, evtl. Miethe. 
Anfragen sub J. 
Vogler, A.-G., Berlin. 


Wohn- oder Geſchaſtshaus 
event. gute Bauſtelle in Stettin oder Um⸗ 
gegend zu kaufen geſucht. Offerten innerhalb 
3 Tagen unter M. G. 4000 an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz Z. 


Kolonialwaaren-, Wein⸗ 


Eiſen⸗, Drogen⸗ und Bau⸗ 


materialien⸗Geſchäft 


in einer lebhaften Stadt der Prov. Poſen 
ſoll wegen Tod des einen Inhabers unter günſtigen 


Bedingungen verkauft werden. 


Zur Uebernahme des Waarenlagers, welches circa 


100,000 % beträgt, ſind 60,000 % nothwendig. 


Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter A. B. 1000 


ie Expediti i Zei „Kirchpl 3, richten. 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, richten Jaltenwalderſtr. 103, Lager-Hof p. Teleph. 1387 


Rothklee, Weißklee, 


Timothee, Grasſamen, Stettin, 
alle Sorten Vogelfutter billigſt. 


n lebhafteſter Geſchäftsgegend einer Fa⸗ 

brikſtadt X : 
Ai wohnen (Bahnſtation) iſt ein Haus, zu jedem 
— Geſchäft paſſen), zu vermiethen. Offerten 


unter F. 600 in der Expedition dieſer Zeitung, 


Kirchplatz 3, erbeten. 


Baustellen 


an der Tauben⸗, Zabelsdorſer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 


Jugend &enlanbe, vers: 


für die Jugend, vreljährl. nur 1 Mark, 
Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten, 
Ihre Frau ſchützen. 


KT 
& ie müssen 
Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto 


Nützliche Belehrung per 

R. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 
Dr. Rumler“ preisgekröntes Buch über 
Nervenſchwäche und Schwäche zuſtände der Männer 
ſowie deren radikale Heilung, it ein aufrichtiger Rat)⸗ 
geber bei Nervoſität, vorzeitiger Schwäche und allen das 
Geſchlechtsſyſtem betreffenden langwierigen Krankheits⸗ 
auftänden Für 60 Pfennige (Briefmarken) ſendet das 
Buch franco der Verfaſſer Dr. Rumler, prakt. 

Arzt in Genf (Schweiz), Rue Bonivard 12. 

_Driefpotto nach Genf 20 Pf. 
en ' kreuzsait., von 380 MK. an. 
gp ianinos, Ohne Anz. a 45 MK. monatl. 
Kostenfreie wöchentl. Probesend. 

Fabrik Stern, berlin, Neanderstr.. 16. 


- Apfelsinen, 
Ia. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
2, 20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme aan: 2} 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


aare, ri die Augen entſetzlich auf und ſtietz 
Ka nur pol aterbrüdien Schrei aus. Vor 
der Thür, die aus ihrem Schlafzimmer nach dem 
Korridor führte, und wo jetzt zufällig das Mond⸗ 
licht weißlich leuchtend auf die Dielen fiel, lag 
eine Geſtalt, in einem dunkeln, um die Taille ge⸗ 
ſchnürten Schlafrock gehüllt, das Ohr lauſchend 
am Boden, den Blick ſtarr, verwirrt und irr vor 
ſich hingerichtet — genau ſo, wie ſie ſelbſt dage⸗ 
legen hatte, ſtundenlang an jenem fürchterlichen 
Abend vor dem Tode des Lord Davis, und dieſe 
Sie ſah ſich ſelbſt liegen, 


[nt raſte im wildeſten Fieberſchauer 
durch ihre Adern bei dieſem geſpenſtiſchen An⸗ 
Das Ueberraſchende, Plötzliche der Erſcheinung 
Einige Augenblicke lang 
dauerte dieſe Halluzination, dann verſchwand ſie 
ſpurlos, und ihre kranken, bis zum Wahnſinn er⸗ 
regten Sinne ſpiegelten ihr eine andere Tänſchung 
Sie legte plötzlich die Hand au die Ohr: 
muſchel, bog dieſe, um genauer hören zu können, 


Horch! flüſterte ſie ſcharf, mit heiſerer, trockener 
Stimme, dann nach einer Weile fuhr ſie noch 
leiſer, ſo daß kaum das Bewegen der Lippen 


Tapp, Tapp — 
Tapp, Topp — Tapp, Tapp — Wer iſt's? Still. 


Dann trat für einige Augenblicke Todtenſtille 
Mau hörte ihre Athemzüge, die ſtoßweiſe 


„Nein, flüſterte ſie dann wieder mit ihrer 
fürchterlichen, Mark und Bein erſchütternden 
Ratcliff, es iſt 


finden gute Peuſion, Pflege und 
Beauſſichtigung der Schularbeiten 


Vortheilhafter Ankauf 


bei Neumark (Weſtpr.), Bahnſtation Zajonskono, hat 

deutſche Anſiedler Stellen von 
30—100 Morgen, meiſtens milder Lehmboden, zu ver⸗ 
Erforderliches Vermögen 3—6000 / Nähere 


== Gebrauchte Feldbahnen, = 


D. 499 an Haasenstein & 


S eee RER 


= 
* 


S cn dss 


Ein über 50 Jahre altes, ſehr renommirtes 


Pommerns von circa 4000 Ein⸗ 


ſtand offen. 


Ihrer Herrlichkeit führte. 
näher. 


arzt in's Ohr. 


Stille folgte. 
ſummen. 


Man hörte 


mich. Ich 
Horch! Tapp, Tapp 
— Tapp, Tapp — Biſt Du da? 


der Alte. Heute iſt's der Alte ſelbſt. Wer hätt 
auch denken können, daß der alte Mann noch ſo⸗ 
viel Kraft hatte? Dann huſchte ſie mit ſonderbar 
ſpringenden Bewegungen näher an das Fenſter 
heran, das aus dem Schlafzimmer in den Park, 
auf den Geiſterweg hinüber ging. Das Fenſter 
Draußen auf dem Korridor ſtand 
Doktor Buildingsham mit feinem Kollegen New⸗ 
man, natürlich im Finſtern und ſahen durch nicht 
wahrnehmbare kleine Löcher, die ſie mit einem 
Nagelbohrer in die Thür gebohrt hatten, in das 
Zimmer. Aber erſt jetzt konnten ſie Margot, die 
bis dahin halb hinter der Thür verborgen ge⸗ 
ſtanden, voll ſehen und da ſie im Mondſchein 
ftand, ſogar ihre Züge beobachten. 

Stumm winkte Doktor Bnildingsham dem Sir 
Edward und der Lady Iſa, die in der Thür jen⸗ 
ſeits des Korridors ftanden, die in den Salon 
Auch ſie kamen jetzt 


Sie wird ſich doch nicht zum Fenſter hinunter 
ſtürzen? flüſterte Sir Edward beſorgt dem Irren⸗ 


Was? ſchrie Margot plötzlich laut und mit ha! 
gräßlicher, entgeiſterter Stimme. Sie mußte trotz 
aller Vorſicht etwas gehört haben. 


Er iſt's, flüſterte dann Margot wieder, von 
ihren Sinnen befangen, es iſt der Alte. Er holt 
wußte es wohl, daß er nicht ganz 
app 


Doktor Newman lief behutſam und haſtig den 
Korridor entlang. Der Irrenarzt hatte ihm durch 
Zeichen verſtändlich gemacht, er ſolle ſich im Park 
unter dem Feuſter Margot's aufſtellen, im Fall 


— Tapp, T 


Lautloſe 
einen Nachtfalter 


2 


dieſer durch den Teppich gedämpfte 


Tritt Newman's von dem feinen Ohr der Wahn⸗ 


eigenen Wahnvorſtellungen ſie dazu brachten, ge⸗ 
ung ſie wurde plötzlich in einer beäugſtigenden 
Weiſe uuruhig, haſtig und verzweifelt. Ihr 
Athem keuchte, ſie klammerte ſich am Feuſterkreuz 
feſt und ſchien an dem Fenſter in die Höhe 
kletteru zu wollen. 

Ich komme, krächzte ſie mühſam heraus, ja, ja, 
er zieht mich hinunter. Ich wußte es wohl. Ich 
wußte es wohl. Ich muß nach. Wo? Wo biſt 
Du Davis? — — — Ahl 

Bei dieſem Anblick riß Doktor Buildings⸗ 
ham mit einem gewaltigen Ruck die Thür auf. 
Doktor Newman konnte unmöglich ſchon unten 
angekommen ſein, ſo roſch ſpielte ſich dieſe un⸗ 
heimliche Scene ab. Sir Edward ſtieß unwill⸗ 
kürlich einen Schrei aus. 

Ha, ha, ha! lallte Margot ſchrill und irr auf, 
ſeid ihr da? Schon gut. Ich komme. Ich 
komme. Halt! fort, weg — — — Ha, ha, 


al ——— 


Ein kurzes verzweifeltes Ringen zwiſchen der 
Wahunſinnigen und Doktor Buildingsham, der: fie 
ſchon gepackt hatte, entſtand. Eine Sekunde 
ſchwebte Margot außerhalb des Fenſters über dem 
fürchterlichen Abgrund. Aber der Arzt hatte nur. 
ihre Kleider und nicht ſie ſelbſt erwiſchen können 
Die Zeit war zu kurz geweſen. Plötzlich ver⸗ 
ſchwand der Körper Margot's mit einem bellen 
Aufſchrei aus dem Fenſterumriß und Sir Edward 
hörte einen dumpfen, von plötzlichem Krachen be⸗ 
gleiteten Fall, wie wenn Knochen auf harten 
Steinen brechen. Der Geiſterweg hatte ſie hin⸗ 
abgezogen. 


5500 mit 90 % garantirte Gewinne. 


Schwarze, 


| 


G. Neuma 


| Cummi-Art 


30000. 25.000, 15.0 


Vierte Berliner Pferde-Lotterie 
; Ziehung am 13. und 14. April 1897. 
äuptgewinne im Werthe von 7 


0, 12.000, 10,000, 8000, 7000 etc. 


Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
; auch ‚gegen ‚Briefmarken. oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, unter den inden 3. 


— 80 7, sarantirte Gewinne. 

Ideise 
Jnh.M. KRÜGER \ 
A0. Greifswaldersfr. SI. N 


LIN 


N ERLANGE 


Phönix Nähmaschinen 
Schnellnäher 
für Familien und Gewerbe 


auch mit neueſtem 


nn, 


— — — 


ikel 


Pariser Neuheiten f. Herren u. Damen 


Eine noch 
zu verkaufen 


noch wie neu, Ladenprei 
verkaufen. Auf Wunſch 3 Tage Pro 


Bredom, Vulcauſtr. 7, Laden rechts. 


.. ͤ dbb 
Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em à 2 
„ 140/180 cm à 3 


Illustrirte Preisliste gratis und discret, 
W. Mähler, Leipzig 22. 


— — 
gut erhaltene große Gartenbank iſt billig 
Bogislapſtr. 36, links 1 Tr. 


1 große Rüngſchiſſcenmaschine, 


3 160 , iſt für 82 46 zu 


Se. 


A, 


Schlafftrohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 
offerirt billigſt 


an, 


Adolph Goldschmidt, 


Sack: und Plaufabrik, 


Neue Königſtr. I) 


Stettin, 


Fernſpr. 325. 


in 1 Größen 
Knopflochapparat für Weißnäherei ag 
zu beziehen bei: 5 
VNV. Clauss. Stettin, 
Breiteſtraße 2, Ecke der Gr. Wollweberſtr. 


D. Jassmann. 


3 Reifſchlägerſtraße 3, empfehlt 
zur. Einsegnung: 


Schwarze rein wollene Cachemires 
in beſten Fabrikaten, 


Weisse und farbige Crepes, 
Diagonals und Cheviots in weicher Farben- Auswahl. 
Stiekerei⸗Roben, Stickerei⸗Röcke, 
Flanell - und Parchend⸗Röcke mit Handlanguetten, 

Chäles und Tücher. 


Fertige Wäſche 


Berlin W., 


PROSPEGTE! 


für Konfirmanden in ſauberſter Arbeit, zu 
allerbilligſten, feſten Preiſen. 


tto Weile, 8 
Uhrmacher, 
Langebrück ſtraße u, 


0 0 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mf. 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 14, — an. 


Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhr. „ „ 13,— an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhr. „ 1 


18. All. 
Sparsame Hausfrauen N 
beziehen handgewebte 
Wr BRiesengebirgs Leinen mE 
für Leibe und Bett⸗Wäſche, 
Tischzeuge ete. anertaunt breiswerth 
direkt vom Leinentwaaren-Beriand 


Paulschittko, Liebau (Schl.). 
Anerkennungen zu Dienſten. 
. Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


— — 


Pl. Gesundheits-Apfelwein 
d Flasche 35 , 5 Fl. 4 1,50, 
bei 25 Fl. à 25 . 


ff. Süssen Johannisbeer wein 


& Flasche 40 5 


Julius Wartenberg, 


Pölitzerstrasse 99, Ecke der Kantstrasse. 


= &ifenbahnfchienen 


zu Bau zwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede Handtwerkzenge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ze. offerkren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Syeicherſtr. 20. 


ET drohen ſollte. Aber ſei 85, 
daß ſelbſt ä 


ſinnigen gehört worden war, oder ſei es, daß ihre 


in vornehm. Stadt ⸗ 


2 un ei ü es 
— 5 


Da kam eine ſonderbare Schwäche über ihn 
Es wurde ſchwarz vor ſeinen Augen und wie 
er nach der Wand taſten wollte, um ſich daran 
zu ſtützen und zu halten, fiel er ohnmächtig zr 
Boden. ; 


6 — 


Als Sir Edward wieder zu fühlen begann, 
wurde er gewahr, deß er in einem Bett lag. 
Eine zarte, warme, leicht zitternde Hand fuhr 
ſanft über ſeine Stirn und ſtrich ihm die Haare 
zurück. Davon wachte er auf. Als er die Augen 
aufſchlug, ſah er, daß er in ſeinem Zimmer und 
in ſeinem Bette lag und Iſa neben ihm ſaß. Die 
feine Hand, die er gefühlt hatte, war die ihre 
geweſen. Er bemerkte noch, wie ſie ſie etwas 
haſtig und erröthend zurückzog. Am Bettende 
ſtand Doktor Newman und im Hintergrund des 
Zimmers bemerkte Sir Edward das dämliche Ge⸗ 
ſicht ſeines Dieners Bob der eine Waſſerſchüſſel 
mit Blutwaſſer in den Händen hielt und weinte, 
daß die Thränen über die ſchwarzen dicken Backen 
liefen. Es war noch immer Nacht, trotzdem er 
ziemlich lange bewußtlos geweſen zu ſein ſchien. 
Die Aufregungen des vergangenen Tages waren 
offenbar auch für ſeinen Körper zu große, zu 
heftige geweſen, als daß fie hätten ſpurlos an 
ihm vorübergehen können. 


(Schluß folgt.) 


Mehrere kücht. Schneidergeſellen 


nden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
H. Zimmermann, 


Neubrandenburg. Treptowerſtr. =. 
Für das Comptoir eines bedeutenden Importgeſchäfts 
wird zur Erlernung der Handlung 


ein Lehrling 

für gleich oder Oſtern geſucht. 0 
Comptoirdienerdienſte werden nicht verlangt, eine 
g ündliche Ausbildung wird gewährleiſtet; bei guter 
Anlage u. Pflichttrene Ausſicht auf Fortkommen. Gute 
Schulbildung Bedingung. Erſtes Jahr 44 180, dann 
bei Zufriedenheit ſteigend. Bewerbungen unter FP. G. 
an die Expedition dieſer Zeitung. e gebit 3, erbeten. 
Als Repräſentantin in ne gebildete Dame, 
Jahre angenehm. Aeußern, zum 1. April 
n — Landhaushalt Stel⸗ 
i al ehr gewandt, 
muſik., ſehr zuverlä 25 in allen Zweigen des 
Haushalts udlich erfahren, kocht perfekt und 
beſitzt einen heiteren liebenswürdigen Charakter. 
Beite Empfehlungen zur Seite. Vermittelung 
verbeten. Angebote unter N. M. 37 poſt⸗ 

lagernd Gneſen. R 


Altrenommirte, ſehr Teiftungsfähige waträline 
| Eigarrenfabrif (Preislage % 36-150) ſucht ener⸗ 
giſchen, brauchekundigen 


Vertreter. 


welcher bei den beſſeren Cigarren⸗, Spezial⸗ und Ko⸗ 

lonialwaaren⸗Geſchäften eingeführt iſt. la Referenzen 

aus dieſen Branchen erforderlich. j 
Offert. u. „Cigarren“ an die Aunoncen⸗Expedition 

von C. Marowsky, Minden i. W. 

J. Anopflöcher werden mit der Maſchine ſander und 

billig geſchürzt Falkenwalderſtr. 27, H. III, b. Patulny 


1 


lung. Selbige iſt 


nahe am Stettiner Bahnhofe, 
Eichendorff: u. Sehlegelſtr.⸗Ecke, 


billige, elegante Zimmer, gute Bedienung, wird 
beſtens empfohlen. 


A. Becker, Befiber. 
Gentralhallen- Theater. 


Rur noch wenige Tage 


1 Manuel VBeltran ul, 


mit feiner großartigen Löwen⸗Dreſſur⸗Nummer 
Skiladanowsky’s lebende Photographien, - dat 
vollkommenſte was bisher gezeigt wurde. 
The Stewards, Clite-Akrobaten. u 
Max Zerner, Humoriſt. 
Familie Ra ppo, Laln⸗Tennis, Jongleure. 
Tacianu⸗Terzett. 
Gebr. Fred, Spring-⸗Potpourti. 
3 
Auf beſonderen Wunſch nochmals 
2 Tage aus dem Leben 


Kaiſer Wilhelm des Großen. 
Große patriotiſche Mieſen⸗Licht⸗Bilder. 
Stadt- Theater. 
Dienſtag, den 23. März 1897, 
Nachmittags 3½ Uhr: Volksthümliche Vorſtellung 


bei kleinen Preijen. 
Minna von Barnhelm. 


Abends 7½ 176. Abonn⸗Vorſtellung. Serie IV blau 
Erſtes Wiederauſtreten des Herrn 


Dr. Gustav Seidel. 
Der Evanzelimann. 
Bellevue- Theater. 
ae: Der neue Herr. 


Abends 7½ Ul: Bous ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
i Gaſtſpiel LI Petri. reif 


Die goldne Eva. 


Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
Goſtſpiel Lini Petri, 


Hoeness e. 


In Vorbereitung: Die versunkene Glocke, 


Wer Kapital 


für gewerbliche Unternehmungen, Bankkredit, 
Hypotheken, Kommanditäre, Theilhaber ſucht 
oder Kapital anlegen reſp. ſich damit betheiligen will, 
verlange koſtenlos und streng diskret (werſchloſſen gegen 
20 ) unſere Offerten. 
Der Finaneier, 
Offertenblatt für Kapitalplacirung, 
Hanno 


er. 
— ü—j— —— 
Y 
0 a 
Kredit. Geld. 
Wer eine gute Kreditquelle für ein Darlehen gegen 


Hypothek, Schuldſchein od. Wechſel — von 200 44 an 
mit Beil. von 20 


elle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 31a —L % Zinſen zur |, Stelle. 
hi zur II. Stelle. 


g , d E ene 
auf und wollte ebenfalls m 
N iR mer zu . 


Hotel Schönhausen. 


